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Bach und Reger 

Neue Kabinettschau im 
Bach-Museum widmet sich 
beiden Komponisten

Georg-Schumann-Straße

Am 29. Februar starten
Bauarbeiten ab Huygensstraße  
bis zur S-Bahn-Brücke
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9. März über Gleichstellung 
und Bildungsgerechtigkeit

Seite 2 Seite 3 Seite 5

Nummer 4

Amtliche Bekanntmachung
Existenzgründerseminare /
Verkauf einer Liegenschaft

Seite 9

Landschaftsschutzgebiet
Amt für Umweltschutz stellt 
Paunsdorfer Wäldchen vor

Seite 8

Aktuelles auf leipzig.de
Die Bärlauchzeit kommt – 
was beim Sammeln zu beachten ist

www.leipzig.de/umwelt

Ohne Hugo Licht wäre Leipzigs Stadtbild 
ärmer: Mit zahlreichen Bauten hat der 
deutsche Architekt (1841–1923) zu ihrem 
unverwechselbaren Gesicht beigetragen. 
Sein 175. Geburtstag im Februar ist 
Anlass, an den Baumeister, sein Leben 
und Wirken zu erinnern. Dr. Peter Leon-
hardt, Stadtbezirkskonservator im Amt 
für Bauordnung und Denkmalpfl ege, 
und der Leipziger Geschichtsverein laden 
deshalb am 2. März, 18 Uhr, zu einem 
Vortrag in die Stadtbibliothek ein.

Als Absolvent der renommierten 
Berliner Bauakademie arbeitete Licht 
zehn Jahre in Berlin. Dann ereilte ihn der 
Ruf nach Leipzig: Der Rat übertrug ihm 
im April 1879 die Leitung des Hochbau-
amtes. Licht übernahm die Planung fast 
aller kommunaler Neubauten (Konser-
vatorium, Grassimuseum, Markthalle, 
Schlachthof). Auch der erste Preis im 
Wettbewerb für den Neubau des Neuen 
Rathauses ging an Licht. Die Stadt beur-
laubte ihn als Stadtbaurat und übertrug 
ihm die Bauleitung des hohen Hauses 
auf den Fundamenten der Pleißenburg. 

Hugo Licht zum 
175. Geburtstag

Hugo Licht in seinem Atelier: Seine Entwür-
fe brachten ihm weit über Leipzigs Gren-
zen Anerkennung ein. Foto: Stadtarchiv

Muko: „Perle möge lange schimmern“
Funktionsbau der Musikalischen Komödie eingeweiht / Existenzsicherung des Musicalhauses auf gutem Weg

Teilen Freude über den Neubau (v. l.): Opernverwaltungsdirektor Ulrich Jagels, Intendant Prof. Ulf 
Schirmer, Kulturbürgermeister Michael Faber und Muko-Betriebsdirektor Torsten Rose. Foto: T. Schulze

Was lange währt, wird   
– endlich – gut: Das neue 
Funktionsgebäude der 
Musikalischen Komödie 
ist fertig. Der Neubau 
Dreilindenstraße 24 bietet 
Platz für die Gardero-
benräume für Chor und 
Orchester und es gibt 
Raum für eine Probebühne 
und den Kostümfundus. 
Außerdem entstand ein 
schicker Zwischenbau mit 
Cafeteria als Verbindung 
zum Haus Dreilinden. 

„Fenster !“ ,  „Sonne!“ , 
„Luft!“ – so begrüßten 
zur Eröffnung die künf-
tigen Nutzer, die Damen 
und Herren des Chores, 
überschwänglich ihr neues 
Etablissement. Wer die 
bisherigen Garderoben 
und Sanitäranlagen kennt, 
kann den augenzwinkernd 
vorgetragenen Lobpreis 
absolut nachvollziehen. 

„Dank der Erweiterung 
der Räumlichkeiten wird 
die Musikalische Komödie 
als eines der letzten deut-
schen Operettenhäuser 
gestärkt und in seiner Exis-
tenz gesichert“, erklärt Kul-
turbürgermeister Michael 
Faber. Das sieht nicht nur 
er so, der bei der Eröffnung 
am 23. Februar mehrfach 

betonte: „Heute bin ich ein 
glücklicher Mensch unter 
glücklichen Menschen!“ 
Doch „Wir haben noch eini-
ges auf der Kante liegen“, ist 
er sich auch bewusst. Rang 
und Venussaal harren noch 
ihrer Sanierung. 

Seit dem Baustart am 
14. Juli 2014 liefen die 
Sanierungsarbeiten in der 
Muko auf Hochtouren. 
Am 5. Februar 2015 wurde 
Richtfest gefeiert, und nun 
ist alles fertig. Noch ist der 
Dachboden, auf dem der 
reichhaltige Kostümfundus 
Platz fi nden soll, groß und 
leer, doch bald versammeln 
sich hier mondäne Kostü-
me und ausladende Hüte, 
bunte Federn und elegante 
Jäckchen. Die Garderoben 
und Probenräume können 
bezogen werden und die 
Cafeteria bereitet sich auf 
die ersten Gäste vor. „Man 
reibt sich die Augen und 
glaubt es nicht. Ist das 
noch die Muko, die wir 
kannten?“, staunt Opernin-
tendant Ulf Schirmer bei der 
Eröffnung. Er bedankte sich 
bei allen, die zum letztlich 
guten Gelingen des Bauvor-
habens beigetragen haben. 
Viele waren beteiligt – der 
Stadtrat, die Verwaltung, 
die Mitarbeiter, der För-

derverein. „Letztlich waren 
es die Leipzigerinnen und 
Leipziger selbst, die mit die-
sem Bauwerk ein Zeichen 
gesetzt haben“, betont der 
Intendant. Besonders stolz 
zeigte er sich, dass die Möbel 
für das neue Haus in den 
eigenen Theaterwerkstätten 
entstanden sind – angefer-
tigt von zwei Azubis. 

Schon 1995 wurde das 
Gründerzeit-Gebäude in 
der Dreilindenstraße 24 
von der Stadt Leipzig für 
das traditionsreiche Ope-
retten- und Musicalhaus 
erworben und harrte seit-
her seiner Bestimmung. 
2,1 Millionen Euro kostete 
der Bau, von denen die 
Europäische Union 1,5 
Millionen Euro EFRE-För-
dermittel beigesteuert hat, 
300 000 Euro kamen vom 
Bund-Länder-Programm 
„Stadtumbau Ost“ und wei-
tere 330 000 Euro brachten 
die Stadt Leipzig und die 
Oper Leipzig auf.

Schöner als Operninten-
dant Ulf Schirmer kann man 
das traditionsreiche Ope-
retten- und Musicalhaus in 
Lindenau nicht würdigen: 
„Die Muko ist eine Perle, 
die im Leipziger Kulturle-
ben noch lange schimmern 
möge.“ 

Archivische Schätze ans Licht

Noch überschaubar: Der Verkehr in Leipzig um 1920, hier am 
ehemaligen Fleischerplatz mit Ring-Messehaus (li.) und Al-
tem Theater (Mitte).                          Foto: Stadtarchiv Leipzig

Tag der Archive am 5. März zeigt „Mobilität im Wandel“ 

Von A nach B zu kommen – 
auch heute kann das eine Her-
ausforderung sein. Wie aber  
unsere Vorfahren unterwegs 
waren, auf diese Spurensuche 
begibt sich der bundesweite 
Tag der Archive am 5. März 
unter dem Motto „Mobilität 
im Wandel“ und offeriert 
spannende Archivalien aus 
Magazinen und Werkstätten, 
die sonst nicht zugänglich 
sind. In Leipzig öffnen gleich 
acht Archive ab 10 Uhr ihre 
Türen, bieten abwechslungs-
reiche Programme und Füh-
rungen an. 

Wer das Stadtarchiv in der 
Torgauer Straße 74  bis 14 Uhr 
besucht, wird Schätze vorfi n-

den, die städtische Mobilität 
widerspiegeln, dabei sind 
auch Leipzigs Flüsse und 
Kanäle als Transportkorri-
dore nicht zu vergessen. Das 
Archiv Bürgerbewegung  in 
der Bernhard-Göring-Stra-
ße 152 macht bis 14 Uhr 
in einer Ausstellung mit 
Lebensgeschichten Ostdeut-
scher vertraut, die in den 
1970er-/1980er-Jahren in die 
Bundesrepublik übergesie-
delt sind. Wie Louise Otto-Pe-
ters die Einweihung der 
ersten deutschen Fernbahn 
erlebte, erzählt  u. a. gleichna-
miges Archiv im Gerichtsweg 
28 (Haus des Buches) bis 15 
Uhr. Archivalien und Kurio-

ses zu Messeverkehr, -service 
und -werbung hat das Unter-
nehmensarchiv der Messe in 
der Messe-Allee 1 bis 15 Uhr 
anzubieten. Das Bach-Archiv 
im Thomaskirchhof 15/16 
zeigt 11 Uhr und 13 Uhr 
Dokumente, in denen es um 
Musikerreisen, -begegnun-
gen und Musikalienaustausch 
geht. Das hochaktuelle Thema 
Auswanderung, Flucht und 
Vertreibung spielt bis 16 Uhr 
die Hauptrolle im Sächsi-
schen Staatsarchiv Leipzig, 
Schongauerstraße 1. Wie die 
geografi sche Erforschung der 
Welt im 19. und 20. Jahrhun-
dert per Schiff- und Luftfahrt 
oder Eisenbahn vonstatten 
ging, kann das Archiv für 
Geographie und Länderkun-
de in der Schongauerstraße 
9  belegen (bis 15 Uhr). Das 
Sächsische Wirtschaftsarchiv 
in der Industriestraße 85-95 
nimmt schließlich bis 15 Uhr 
die Spuren  u. a. der Drahtseil-
bahnen von Adolf Bleichert 
sowie die des Kanalbaus und 
der Gleisanlagen von Carl 
Heine auf und hat bis 14 Uhr 
auch ein spezielles Kinder-
programm in petto.

Alle zwei Jahre wird der 
Tag der Archive veranstaltet, 
2014 beteiligten sich bundes-
weit 350 Einrichtungen. 

Am 19. Juni, 18 Uhr, wird er zum letzten 
Mal am Pult des Gewandhausorchesters 
stehen: Riccardo Chailly sagt Leipzig als 
Gewandhauskapellmeister adé mit der 
3. Sinfonie d-Moll von Gustav Mahler. 
Oberbürgermeister Burkhard Jung nutzt 
das Große Concert, um Chailly offi ziell 
aus dem Amt zu verabschieden. Elf Jahre 
hat der Italiener an der Spitze des Orches-
ters gestanden, sein Kernrepertoire neu 
geprägt und dessen erstklassigen Weltruf 
auch durch zahlreiche CD-Produktionen 
und Konzertreisen gefestigt. Ab 4. April 
können Restkarten an der Gewandhaus-
kasse und im Webshop www.gewand-
hausorchester.de gekauft werden. 

Chailly-Abschied 
am 19. Juni

Grünau wird 40, sein Kultursommer 20 
Jahre alt. Dieses Doppeljubiläum lässt 
auf viele kreative Ideen und Veranstal-
tungen hoffen. Wer den Kultursommer 
vom 4. Juni bis 18. September mit interes-
santen kulturellen Beiträgen bereichern 
möchte, kann sich bis zum 7. März 
an die Veranstalter Kulturamt und 
„großstadtKinder e. V.“ wenden. Die 
Bewerbungsunterlagen und Anträge 
zur fi nanziellen Unterstützung sind 
unter www.leipzig.de/gruenauer-kul-
tursommer abrufbar und per E-Mail an 
kultursommer@gmx.net einzureichen. 
Wer Beratung benötigt, kann sich an 
Rita Werner, Tel. 1 23 42 30, oder Anne 
Lehmann, Tel. 9 41 36 40, wenden. 

Beiträge liefern für 
20. Kultursommer

Erich-Loest-Bibliothek – 
seit 24. Februar trägt die 
Bibliothek Gohlis in der  
Georg-Schumann-Stra-
ße 105 den Namen des 
Schriftstellers und Leipziger 
Ehrenbürgers. Loest war ein 
Vielschreiber – 50 Bücher 
gehen auf sein Literatur-
konto. In einem Tagesspie-
gel-Interview 2011 darauf 
angesprochen, dass viele 
Schriftsteller das Schreiben 
als Qual schildern, sagte er 
nur: „Die sollen doch mit 
dem Mist aufhören und 
Friseur werden!“ So war er, 
direkt und geradeheraus. 
Der 2013 verstorbene Autor 
wohnte in unmittelbarer 
Nähe der Gohliser Biblio-
hek. Dort stehen seine Pub-
likationen sowie Literatur 
zu seinem Werk und seiner 
Person in besonderem Maße 
den Lesern zur Verfügung. 
Erich Loest hat sich zeit sei-
nes Lebens für die Belange 
sowohl der Bürger als auch 
der Stadt eingesetzt und 
nicht mit seiner Meinung 
hinter dem Berg gehalten. 
Damit ist er untrennbar 
mit Leipzig verbunden. 
Er formte ein gewichtiges 
Stück Identität in der Leipzi-
ger Kulturlandschaft. Seine 
Witwe Linde Rotta erklärte: 

„Sein Schreiben blieb stets 
Mahnung zur Wachsam-
keit, niemals wieder unsere 
demokratische Freiheit aufs 
Spiel zu setzen.“ Eine beson-
ders ausgeprägte Beziehung 
bestand zu den Leipziger 
Städtischen Bibliotheken. 
Mit der Kraft des Wortes 
und seinem Engagement 
unterstützte und förderte er 
sie. „Erich Loest hat immer 
großen Wert darauf gelegt, 
über den Augenblick zu 
wirken“, würdigt ihn Kul-
turbürgermeister Michael 
Faber bei der Bibliotheks-Be-
nennung.

Sein 90. Geburtstag ist 
auch für die Medienstif-
tung der Sparkasse Leipzig 

Bibliothek nach Loest benannt

90 Bücher für Loest-Bibliothek: Eva Leipprand, Vorsitzende des 
deutschen Schriftstellerverbandes, hatte anlässlich der Umbe-
nennung vom Verband gesponserten Lesestoff dabei.   Foto: abl

Medienstiftung schreibt Erich-Loest-Preis aus

Anlass, erstmals den Erich-
Loest-Preis auszuloben. 
Der mit 10 000 Euro dotierte 
Preis wird am 24. Februar 
2017 und dann alle zwei 
Jahre bevorzugt an Auto-
ren aus Mitteldeutschland 
vergeben. Oberbürgermeis-
ter Burkhard Jung betont: 
„Erich Loest hat unsere 
Stadt in die Literatur des 
20. Jahrhunderts einge-
schrieben: ‚Völkerschlacht-
denkmal‘, ‚Nikolaikirche‘, 
‚Reichsgericht‘, ‚Löwen-
stadt‘. Der Erich-Loest-
Preis der Medienstiftung 
unserer Sparkasse spricht 
von dieser einzigartigen 
Beziehung eines Autors zu 
seiner Stadt.“ 
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„Anfang und Ende aller Musik“
Bach-Museum beleuchtet ab 4. März Sichtweise von Max Reger auf Johann Sebastian Bach

Steht anlässlich seines 100. Todestages in diesem Jahr im Fokus: 
Komponist Max Reger – oben rechts mit dem Pianisten Josef Pem-
baur, unten mit Komponist Philipp Wolfrum in einer Max-und-Mo-
ritz-Karikatur.                            Fotos: Max-Reger-Institut Karlsruhe
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 Glückwünsche

Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen im Feb-
ruar an folgende Jubilare: 
Ilse Hunger (17. Februar) fei-
erte ihren 100. Geburtstag. 
Zum 101. Ehrentag ließen 
sich Linda Thurm (24. Febru-
ar), Wilma Kinne (24. Febru-
ar) und Henry Heinrich (26.
Februar) gratulieren. Emma 
Gerlich (19. Februar), Marga-
rete Berger (23. Februar) und 
Hildegard Volke (25. Febru-
ar) begingen ihren 102. Ju-
beltag. 

Die Stadt
gratuliert 

„Bahnriss?! Papier | Kultur“ 
Der traditionellen Verknüp-
fung von Papier und Kultur 
spürt das Deutsche Buch- und 
Schriftmuseum der Deut-
schen Nationalbibliothek in 
seiner Wechselausstellung 
„Bahnriss?! Papier | Kultur“ 
nach. Dabei wird vor allem 
die Frage aufgeworfen, inwie-
weit die über Jahrhunderte 
sich geradezu symbiotisch 
entwickelnde enge Bindung 
von Papier und Kultur im 
Zeitalter der Apps brüchig 
geworden ist.

Die Ausstellung gliedert 
sich in sieben Themenab-
schnitte. So geht es zunächst 
zum Beispiel um die zahl-

reichen Verwendungssze-
narien von Papier. Dass das 
papierne Zeitalter auch das 
Zeitalter der Aufl istung und 
Verbuchung, der Berechnung 
und aktenförmiger Entschei-
dungsprozesse ist, kommt 
ebenso zur Sprache wie die 
Einführung des Lochkar-
tenverfahrens, in dem das 
Papier eine neue Funktion 
als maschinenlesbarer Daten-
träger bekommt. Das letzte 
Kapitel der Ausstellung setzt 
sich mit papierner Magie 
auseinander.

Die Schau ist bis zum 
2. Oktober im Museum am 
Deutschen Platz zu sehen. 

Leipziger Jazzmusiker geben sich die Klinke in die Hand
Sieben Konzerte stehen vom 3. bis 7. März auf dem Programm des 21. Leipjazzig-Festivals

Freunde gepfl egter Jazzmu-
sik kommen Anfang März 
in Leipzig wieder voll auf 
ihre Kosten, denn vom 3. bis 
7. März steigt hier das 21. 
Festival Leipjazzig. Die Ini-
tiative Leipziger  Jazzmusi-
ker hat auch in diesem Jahr 
ein abwechslungsreiches 
Programm mit bekannten 
Leipziger Musikern und 
Nachwuchstalenten auf die 
Beine gestellt. 

Den Auftakt gibt am 
3. März ab 20 Uhr das Leip-
jazzig-Orkester, das neben 
Eigenkompositionen von 
Bandleader Stephan König 
auch Musik der legendären 
„Yellowjackets“ aus den USA 
spielen wird.  

Was „Super Mario“ und 
„Goofy“ mit einem Klang-

ideal zu tun haben, erfahren 
die Zuhörer der Gruppe Rei-
bach3000, die am 4. März ab 20 
Uhr auftreten wird – gefolgt 
von der Jazzwerkstatt Leipzig 

um 21 Uhr. Am 5. März ste-
hen das Duo Tablascoop (20 
Uhr) und das Trio Reinhard/
Roder/Kellers (21 Uhr) auf 
dem Programm. „Raindrops 

Keep Falling On My Head“ 
und weitere Lieder von Burt 
Bacharach machen Lust auf 
Ines Agnes Krautwurst und 
das Lora Kostina Trio am 

VHS zeigt Kunstwerk „Die 
Erden der Welt sind bunt“

„Die Erden der Welt sind bunt“: Das dreiteilige Kunstwerk der 
Mode- und Textildesignerin Monika Ratzka präsentiert die Volks-
hochschule (VHS) Leipzig künftig im Flur des 3. Obergeschosses in 
der Löhrstraße 3-7. Interessant wurde es für die Mitarbeiter der 
VHS vor allem wegen des aktuellen Bezuges zur Integration der 
Flüchtlinge in Deutschland. Das Werk besteht aus drei Bannern. 
Auf dem mittleren dokumentiert die Künstlerin Erden aus 23 Re-
gionen der Welt. Sie wurden mit Leim gemischt, aufgetragen auf 
Leinen und dann aufgesteppt auf Filz. Dazwischen befi nden sich 
Symbole und Zeichnungen aus verschiedenen Ländern. Die zwei 
äußeren Banner zeigen einen stilisierten blühenden Apfelbaum 
sowie das Gedicht „Die Migrantin“. Monika Ratzka, 1947 gebo-
ren, stammt aus Ichstedt/Thüringen. Sie arbeitet freiberufl ich und 
lehrt an verschiedenen Bildungseinrichtungen. Den Kauf ihres 
Werkes unterstützte die Sparkasse Leipzig.   Foto: abl/Luise Bottin

Lumpensortiersaal einer Papierfabrik um 1905: Bereits im 13. Jahr-
hundert hatten italienische Papiermacher Verfahren entwickelt, 
mit denen aus Lumpen in großen Mengen weißes Papier herge-
stellt werden konnte.    Abbildung: Deutsche Nationalbibliothek

Künstlerbücher von Anselm 
Kiefer zeigt das Museum der 
bildenden Künste in seiner 
Sonderausstellung „Die Welt 
- Ein Buch“ vom 27. Februar 
bis 16. Mai. Zu sehen sind 
45 gestaltete Bücher aus den 
Jahren 1969 bis 1990, die 1990 
bereits in der Kunsthalle 
Tübingen zu sehen waren. 

Kiefer bevorzugt einfa-
ches, holzhaltiges Papier, 
Tapetenreste wie auch ver-
kohlte Leinwände als Gestal-
tungsgrundlagen. Er arbeitet 
im Holzschnitt wie im Kartof-
feldruck. Fotografi e erscheint 
in einem Zustand, als sei im 
Entwicklungsbad ein Mal-
heur passiert. Spuren von 
Befall, Zersetzung und Brand 
dokumentieren die Vergäng-
lichkeit des Bildes – aber auch 
der darin aufgehobenen Erin-

nerungen. 2008 erhielt er den 
Friedenspreis des Deutschen 
Buchhandels. In der ihm ver-
liehenen Urkunde heißt es: 
„Er hat das Buch selbst, die 
Form des Buches, zu einem 
entscheidenden Ausdrucks-
träger gemacht.“ 

Anselm Kiefer wurde 1945 
in Donaueschingen geboren. 
Er begann sein Studium 1966 
an der Kunstakademie in 
Freiburg und Karlsruhe. 1970 
bis 1972 studierte er bei Joseph 
Beuys an der Kunstakademie 
in Düsseldorf. Bis 1991 lebte 
und arbeitete er in Buchen 
im Odenwald. 1991 verließ 
er Deutschland und lebt 
seitdem in Frankreich. Die 
Leipziger Schau ist seine 
erste Museumsausstellung 
in Deutschland seit mehr als 
25 Jahren. 

Was hat Mozart mit Kanarien-
vögeln und Haydn mit einer 
Uhr zu tun? Die Aufl ösung 
gibt es beim Konzert des 
Haydn-Kammerorchesters im 
Gewandhaus zu hören. Im 
Mendelssohn-Saal erklingen 
am 14. März ab 20 Uhr Werke 
der Wiener Klassik, in denen 
man schon damals außer-
musikalische Anspielungen 
zu hören glaubte. So ahmt 
Mozart in seinen schwungvol-
len „Sechs deutschen Tänzen“ 
in einem Trio den Vogelgesang 
mit trillernden Holzbläsern 
nach. Haydns Sinfonie Nr. 101 
in D-Dur hingegen bekam spä-
ter vom Verleger den Stempel 
„Die Uhr“ aufgedrückt, da ihn 
die gleichmäßige Pendelbe-
wegung im langsamen Satz 
daran erinnerte. Neben diesen 
beiden Werken geht es mit 

Mendelssohns Violinkonzert 
d-Moll, einem Jugendwerk des 
hochbegabten Komponisten, 
auch schon weg von der Wie-
ner Klassik und in Richtung 
Romantik. Mit dem türkischen 
Geiger Alican Süner konnte 
das Orchester einen jungen 
Virtuosen als Solist verpfl ich-
ten. Er gewann 2015 sowohl 
den italienischen Andrea-
Postacchini-Wettbewerb als 
auch den internationalen 
Max-Rostal-Wettbewerb Ber-
lin. Am Pult steht Gastdirigent 
Thomas Wicklein, Kapellmeis-
ter der Theater & Philharmonie 
Thüringen. 

Das Haydn-Kammerorches-
ter setzt sich aus Mitgliedern 
des Akademischen Orchesters 
Leipzig zusammen, das regel-
mäßig im Großen Saal des 
Gewandhauses zu hören ist. 

Das Buch als Kunst – 
Werke von Anselm Kiefer

„Es gibt nichts so Kompliziertes 
in unserer modernen Harmo-
nik, was nicht der alte Bach 
längst vorweg genommen hät-
te“, resümierte einst Max Reger 
(1873-1916) in tiefer Verehrung 
für den großen Thomaskantor 
Johann Sebastian Bach (1685-
1750). 

Bach und Reger – zwei 
Komponisten, die ihrer Zeit in 
vielerlei Hinsicht weit voraus 
waren, stehen nicht nur im 
Zentrum des Bachfestes 2016, 
sondern auch im Mittelpunkt 
der Kabinettausstellung „Alles, 
alles verdanke ich Joh. Seb. 
Bach!“, die das Bach-Museum 
Leipzig  ab 4. März anlässlich 
des 100. Todestages von Reger 
gemeinsam mit dem Max-Re-
ger-Institut Karlsruhe veran-

staltet. Zu sehen sind kostbare 
Autografen, Erstdrucke, Briefe, 
Konzertprogramme und Foto-
grafi en aus der Sammlung des 
Max-Reger-Instituts.

Für Reger waren die 
„Geheimnisse der Harmo-
nie“ in Bachs Werken eben-
so faszinierend wie dessen 
Fugentechnik, die er als Basis 
allen Komponierens verstand: 
„Sebastian Bach ist für mich 
Anfang und Ende aller Musik; 
auf ihm ruht und fußt jeder 
wahre Fortschritt“. Mit diesem 
Bekenntnis setzte er sich als 
Komponist, Bearbeiter und 
Dirigent intensiv mit dem 
Schaffen Bachs auseinander.  

Eröffnet das diesjährige Jazz-Festival: das Leipjazzig-Orkester. Sein Auftritt verspricht ein rhythmisch 
spannendes und harmonisch-melodisch überraschendes Erlebnis.                         Foto: Christian Enger 

6. März ab 20 Uhr. Modernen 
Jazz und groovenden Step-
tanz verbindet das Abschluss-
konzert am 7. März ab 19.30 
Uhr, wenn das Stephan König 
Trio auf Tänzer Sebastian 
Weber trifft. 

Die Veranstaltungsorte 
sind in diesem Jahr das Schil-
le-Theater in der Otto-Schill-
Straße 7 (Hinterhof) für alle 
Konzerte vom 3. bis 6. März 
und für das Abschlusskonzert 
am 7. März die Musikalische 
Komödie in der Dreilin-
denstraße 30.

Leipjazzig wird gefördert 
durch das städtische Kultur-
amt, die Sparkasse Leipzig 
und die Leipzigstiftung. 

Mit seinem neuen Stück „Der 
Sturm – Lost in the Game“ 
lässt das Theater der Jungen 
Welt Shakespeares Klassiker 
„Der Sturm“ zur Matrix 
des Computerspiels „Die 
Insel“ werden. Im virtuellen 
Dschungel der geheimnis-
vollen Insel ist alles möglich. 
Mächtige Herrscher, in Liebe 
verfallene Königskinder, 
Luftgeister und Monster las-
sen das Grau des Alltags und 

die Probleme des Real Life mit 
einem Click verschwinden. 
Doch was, wenn die Grenzen 
zwischen Realem und Virtu-
ellem verschwimmen und 
neben dem Spiel nichts mehr 
zählt? Game over? 

Die Premiere des Stücks 
ist am 4. März um 19.30 Uhr 
im Theater am Lindenauer 
Markt zu erleben. Weitere 
Vorstellungen folgen am 
6. und 8. März. 

Premiere von „Der Sturm – Lost in the Game“ 
am Theater der Jungen Welt 

Zeitzeugen gesucht 
für Jubiläumsbuch

Das Theater der Jungen Welt 
braucht die Unterstützung 
seiner Zuschauer. Für die 
Outdoor-Installation „HOME 
SWEET HOME – Marmolada“, 
mit der das Theater nach Bres-
lau eingeladen ist, sucht es in 
Deutschland lebende Familien 
mit Breslauer Wurzeln. Wer 
seine Geschichte erzählen 
möchte, kann sich bis zum 20. 
März melden: Tel. 4 86 60 23, 
E-Mail: w.karnofka@tdjw.de. 

Familien mit  
Breslauer Wurzeln

Für ein Jubiläumsbuch zum 
70-jährigen Bestehen des The-
aters der Jungen Welt können 
die Besucher jetzt ihre Erleb-
nisse zum Besten geben. Ob zu 
einer Vorstellung im Weißen 
Saal am Zoo in den Anfängen 
des Theaters, im Zelt auf dem 
Jahrtausendfeld oder in der jet-
zigen Spielstätte am Lindenau-
er Markt – wer eine Geschichte 
zu erzählen hat, schreibt per 
E-Mail an: kontakt@tdjw.de. 

www.leipjazzig.de

Haydn-Kammerorchester 
im Gewandhaus zu Gast

Anselm Kiefer, Wolkensäule, 2015.             Quelle: Anselm Kiefer 

DOK: Türkei im Fokus
Der Länderschwerpunkt der 
diesjährigen Ausgabe von 
DOK Leipzig liegt auf der Tür-
kei. Die Filmbeiträge setzen 
sich künstlerisch vielfältig mit 
den aktuellen politischen und 
gesellschaftlichen Entwicklun-
gen des Landes auseinander. 
Die Werke behandeln Themen 
wie Meinungsfreiheit, Urbani-
sierung und Protestbewegun-
gen. Auch Filme kurdischer 
Regisseure werden Bestandteil 
des Sonderprogramms sein. 
Das Programm des Länder-
schwerpunktes wird kuratiert 
von der türkischen Filmexper-
tin Özge Calafato. 

Insgesamt zeigt DOK Leip-
zig vom 31. Oktober bis 6. 
November wieder über 300 
Filme. 

„DING DING DONG“
Arbeiten junger Künstler sind 
derzeit im Tapetenwerk, Haus 
B, Lützner Straße 91, zu sehen. 
Unter dem Titel „DING DING 
DONG“ präsentiert der Bund 
bildender Künstler Leipzig 
e. V. bis zum 26. März Werke 
von Stefhany Yepes Loza-
no, Tim Romanowsky und 
Ulrike Steinke, Absolventen 
der Kunsthochschule Burg 
Giebichenstein Halle (Saale) 
und der HGB Leipzig. Ihnen 
gemeinsam ist eine narrative 
Bildwelt, in welcher sich Ele-
mente aus Folklore, naiver 
Kunst und Comic finden 
lassen. 

Stefhany Y. Lozano: „Cabeza“, 
2015.   Repro: BBK Leipzig e. V.

www.bach
museumleipzig.de

http://www.bachmuseumleipzig.de/de/bach-museum
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HHL richtet Leibniz-
Mathe-Olympiade aus
Leipzigs Mathe-Talente sind 
herausgefordert: Die Leipzig 
Graduate School of Manage-
ment (HHL) richtet zu Ehren 
Gottfried Wilhelm Leibniz‘ 
in dessen Jubiläumsjahr die 
„HHL-Leibniz-Mathe-Olym-
piade“ aus. Schirmherr für 
diesen Wettbewerb wird OBM 
Burkhard Jung sein. Bis zum 
15. April können sich Teams á 
maximal drei Schüler ab Jahr-
gangsstufe 10 aus Leipziger 
Gymnasien bewerben. Bis zu 
zehn Teams werden gegen-
einander antreten. Anmelder 
(Kontakt: hhl-leibniz@hhl.de) 
müssen ihre Eignung belegen 
durch Mathe-Noten oder Plat-
zierungen in Wettbewerben etc. 
Die Preise werden zur „Langen 
Nacht der Wissenschaften“ am 
24. Juni vergeben. Weitere Infos 
unter www.hhl.de/leibniz. 

Wilhelm-Hauff-Schule: Sanitäranlagen werden modernisiert
Die Wilhelm-Hauff-Schule, Diderotstraße, bekommt neue Sanitäran-
lagen. Die Maßnahme soll in die schon geplante energetische Sanie-
rung der Gebäudehülle im 2. Halbjahr 2016 mit eingeordnet werden.

Burghausen-Rückmarsdorf: Änderung B-Plan „Am Wachberg“
Geltungsbereich und einige Festsetzungen des Bebauungsplans 
„Am Wachberg“ sollen geändert werden. In einem Teilbereich 
soll so u. a. auch der Bau von Einfamilienhäusern möglich werden.

Teilmodernisierung der Sporthalle Geschwister-Scholl-Schule
In der Geschwister-Scholl-Schule, Elsbethstraße 1, sollen Umkleide- 
und Sanitärbereiche modernisiert werden. Für die ab Mai 2016 geplan-
ten Arbeiten ist der Bau- und Finanzierungsbeschluss gefasst worden.

 Zahl der Woche Aktuelles aus 
der Dienstberatung OBM

33 000
33 000 Autografen hat das Stadtgeschichtliche Museum in den 
vergangenen zehn Jahren ans Licht geholt. Jetzt ist das Pro-
jekt abgeschlossen: Der Schriftschatz, zu dem u. a. Handschrif-
ten, Noten, Visitenkarten, Tagebücher und Stammbücher aus 
den Gebieten Theater/Musik, Bildende Kunst, Wissenschaft/ 
Gelehrte, Befreiungskriege sowie Politik gehören, liegt inhalt-
lich voll erschlossen und digitalisiert vor. Deutsche und euro-
päische Wissenschaftler profi tieren davon, denn die Daten 
sind in digitalen Portalen verfügbar: http://kalliope.staatsbib 
liothek-berlin.de/de/index.html; www.deutsche-digitale-biblio-
thek.de; www.europeana.eu. Unterstützung erfuhr das Projekt 
seit 2009 von der Deutschen Forschungsgemeinschaft.

Leipzigs Stadtklima weiter zu 
verbessern und das soziale Mit-
einander zu fördern, dafür lobt 
die Stadt wieder Wettbewerbe 
aus, die sich an Kleingärtner 
richten. Ausgeschrieben wer-
den der Wettbewerb „Natur-
naher Kleingarten“und der 
Wettbewerb  um die „Kleingar-
tenanlage des Jahres“.

Der erste Wettbewerb wen-
det sich direkt an die Klein-
gärtner. Artenvielfalt, Struktur-
reichtum, Regenwassernutzung 
und Pestizidverzicht gehören 
hier u. a. zu den Bewertungskri-
terien. Wessen Parzelle im Leip-
ziger Stadtgebiet liegt, der kann 
sich  für diesen Preis bewerben. 
Den Siegern winkt ein Preisgeld 
von 150 Euro und attraktive 
Preise. Diesen Wettbewerb lobt 
die Stadt erst zum zweiten Mal 
gemeinsam mit vielen „grünen“ 
Partnern wie Kleingarten- und 
Umweltverbänden aus. 

Auch der Wettstreit um die 
schönste Kleingartenanlage 
startet seine Neuaufl age. Hier 
geht es vor allem darum, wie die 
Anlagen für die Öffentlichkeit 
nutzbar sind, wie aktiv das Ver-
einsleben läuft und wie Belange 
des Umwelt- und Naturschutzes 
berücksichtigt werden.

Bewerbungen für beide 
Wettbewerbe nimmt die Stadt 
bis zum 30. April entgegen. 
Bewerbungsbögen sowie Infor-
mationen dazu stehen im 
Internet oder sind telefonisch 
beim Amt für Stadtgrün und 
Gewässer, Fachbereich Gärten, 
unter 1 23 59 46 zu erfragen. 

Stadtwerke Leipzig: Neues Konzept für alte Objekte

Glanzvolle Abendveranstaltun-
gen, individuelle Firmenfeiern 
oder Produktpräsentationen – 
dafür wird es in Kürze weitere 
attraktive Veranstaltungsorte 
geben. Die Stadtwerke Leipzig 
öffnen drei ihrer denkmalge-
schützten Gebäude: der Gaso-
meter Nord, den Speisesaal und 
die Kabelhalle auf dem Kraft-
werksgelände in der Eutritz-
scher Straße. „Aktuell werden 
sie für ihren neuen Bestim-
mungszweck hergerichtet – bis 
März der Speisesaal und die 
darüberliegenden Büros und bis 
Anfang August der Gasometer 
und die Kabelhalle“, berichtet 
Ines Ammon, Abteilungsleiterin 
Gebäude- und Flächenmanage-
ment der Leipziger Stadtwerke. 
Die Vermarktung des Ensem-

bles übernimmt der Mieter, 
die Createmotion-Agentur für 
Events & Live-Kommunikation 
GmbH, dem es vor allem auf die 

Erhaltung des Industrie-Flairs 
ankommt. „Die Kabelhalle 
beispielsweise soll mehr oder 
weniger genau so genutzt 

Intercity-Züge halten vorübergehend
nicht mehr am Flughafen Leipzig/Halle

Die Deutsche Bahn wird bis zum 
11. Dezember 2016 ihren Inter-
city-Halt am Flughafen Leip-
zig/Halle nicht mehr bedienen. 
Damit will das Unternehmen 
wieder mehr Pünktlichkeit 
und Zuverlässigkeit rund um 
die Verkehrsknotenpunkte 
Magdeburg, Halle und Leipzig 
erreichen. Betroffen seien etwa 
zehn Fahrgäste pro Zug, infor-

miert das Unternehmen. Durch 
die S-Bahn Mitteldeutschland 
(S-Bahn-Linien S 5 und S 5x) 
bleibt der Flughafen Leipzig/
Halle weiterhin für Bahnreisen-
de gut erreichbar.

Aktuelle Bauarbeiten und 
technische Störungen bei der 
Einführung neuer Züge hätten 
zuletzt zu erheblichen Verspä-
tungen auf der Linie geführt. 

Automobilmesse 2016 abgesagt

Naturnahe 
Gärten und 

schönste Anlage

Die Auto Mobil International 
(AMI) 2016 fällt aus. Zahlrei-
che Aussteller hätten in den 
vergangenen Tagen ihre bereits 
vertraglich gebuchte Messeprä-
senz storniert, informierte die 
Leipziger Messe am 22. Februar. 
Aus diesem Grund habe die 
Messegesellschaft und der  Ver-
band der Internationalen Kraft-
fahrzeughersteller (VDIK e.V.) 
entschieden, die AMI 2016 nicht 
auszurichten. Die Fachmesse 
new mobility am 12. und 13. 
April 2016 und der VDIK-Kon-
gress „Alternative Antriebe“ 
am 12. April fi nden jedoch wie 
geplant auf der Neuen Messe 

Gesundes Grün für alle: Leipzig 
startet Wettbewerbe. Foto: AFSG

werden, wie sie heute ist: rau 
und unverputzt – als wäre die 
letzte Kabeltrommel gerade 
erst abtransportiert worden. 
Denn genau das macht ihren 
historisch-industriellen Charme 
aus“, erklärt Patrick Moll, 
Geschäftsführer der Agentur. 
Auch der historische Speisesaal 
wird seine Besucher mit seinen 
vier epochalen Kronleuch-
tern und einer wunderbaren 
Wandplastik in eine andere Zeit 
entführen.

Bereits in den vergangenen 
Jahren sanierten die Leipziger 
Stadtwerke unter anderem 
das Dach und den Giebel der 
Kabelhalle und restaurierten 
die Bausubstanz des Gasome-
ters. Aktuell werden der unter 
Denkmalschutz stehende Spei-

Wird wachgeküsst: der seit 1945 stillgelegte Gasometer Nord. Mit 94 
Fenstern und einem Durchmesser von ca. 55 Meter ergibt er künftig 
eine imposante Veranstaltungskulisse.          Foto: Stadtwerke Leipzig

statt. Noch bis vor reichlich 
einer Woche sei trotz Absagen 
großer Firmen und verringerter 
Ausstellerfläche der Anmel-
destand auf dem Niveau der 
AMI 2014 gewesen, berichtet 
Messegeschäftsführer Martin 
Buhl-Wagner. „In den vergan-
genen Tagen setzte jedoch eine 
beispiellose Entwicklung ein: 
Viele Pkw-Hersteller haben in 
kurzer Folge entschieden, ihre 
Messepräsenz zu stornieren. 
Dies lässt uns leider keine 
andere Möglichkeit, als 2016 
auf die Ausrichtung der AMI 
zu verzichten. Besonders mit 
Blick auf die autobegeisterten 

Besucher und Fans der AMI 
in Mitteldeutschland bedau-
ern wir sehr, dass wir diese 
Entscheidung treffen muss-
ten,“ so Buhl-Wagner weiter. 
Anfang Februar waren noch 22 
Pkw-Hersteller mit 27 Marken 
für die AMI 2016 angemeldet. 
13 Automobilhersteller mit 17 
Marken haben ihre Teilnahme 
an der Automobilmesse zurück-
gezogen. Viele Pkw-Hersteller 
entwickelten zurzeit neue 
Marketing- und Vertriebs-
strukturen. Das Fernbleiben 
von Mitbewerbern – so sieht es 
der VDIK e. V. – habe sie zum 
Rückzug veranlasst. 

Unternehmen will Gasometer Nord, Kabelhalle und Speisesaal künftig für Veranstaltungen öffnen

sesaal, die Kronleuchter sowie 
die Wandplastik originalgetreu 
wiederhergestellt. Letztere 
zeigt Kraftwerksmotive des 
Geländes. Im Frühjahr geht 
die Sanierung der imposanten 
Stahlskelettkuppel des Gasome-
ters in die heiße Phase. Mit der 
Nutzung des Gasometers Nord 
wird, nach den beiden ähnlichen 
Bauwerken im Süden der Stadt, 
das dritte Industriedenkmal der 
Leipziger Stadtwerke dieser Art 
den Leipzigern und ihren Gäs-
ten zugänglich gemacht.

Unter dem Label „Eventwer-
ke Leipzig“ wird die Agentur, 
die ab März auch ihre neuen 
Büroräume über dem restaurier-
ten Speisesaal in der Eutritzscher 
Straße 14 bezieht, die Objekte 
vermarkten. 

Poserstraße in Schönefeld: Pläne für 
Wohnumfeldgestaltung liegen aus

Wege und Freifl ächen im Wohn-
gebiet Schönefeld-Ost sollen 
neu hergerichtet werden. Wie 
die Planungen im Umfeld 
Poser- und Schwantesstraße 
konkret aussehen, zeigen Ent-
würfe, die jetzt im Stadtteilma-
nagement Schönefeld, Schöne-
felder Rathaus (Ossietzkystraße 
37, Raum 100) zur Einsicht aus-
liegen. Jeden ersten und dritten 

Dienstag im Monat, 15 bis 18 
Uhr, können sich Bürgerinnen 
und Bürger hier informieren. 

Vorgesehen ist, Hochbeete 
und Grünfl ächen an der Poser-
straße umzugestalten, blühende 
Sträucher und Bäume zu setzen 
und Bänke aufzustellen. Außer-
dem soll ein neuer Weg angelegt 
werden, Beginn der Arbeiten ist 
für Herbst 2016 vorgesehen. 

www.leipzig.de/
stadtgruen

Baustart in der Georg-Schumann-Straße
Straßenabschnitt wird großfl ächig umgestaltet / Vollsperrungen am 19./20. März und 25./26. Juni

So soll die Straße künftig aussehen: Neue Haltepunkte sorgen für barrierearmes Einsteigen in den öffentlichen Personennahverkehr, 
Autos und Straßenbahn teilen sich einen gemeinsamen Fahrstreifen.                       Visualisierung: KARO-Architekten; B. Hafermalz

Reibungsloser Verkehr und 
mehr Sicherheit – dafür  baut 
die Stadt jetzt einen weiteren 
Abschnitt der Georg-Schu-
mann-Straße komplett aus. 
Die Arbeiten beginnen am 
29. Februar, gebaut wird 
zwischen Huygensstraße 
und S-Bahn-Brücke. Neben 
dem Neubau von Rad- und 
Gehwegen sehen die Pla-
nungen auch vor, dass sich 
Kfz- und Straßenbahnver-
kehr je einen gemeinsamen 
Fahrstreifen pro Richtung 
teilen. Im Dezember 2016 
soll der Ausbau beendet sein.

Mit zwei Straßenbahnlinien, 
Kfz- und Busverkehr ist die  
Georg-Schuhmann-Straße 
eine wichtige Magistrale in 
Leipzig. Ab 29. Februar soll 
der Straßenraum im oben 
genannten Abschnitt auf rund 
400 Metern Länge komplett 
erneuert und  umgestaltet 
werden. Neben den Gleis-
anlagen modernisieren die 
Leipziger Verkehrsbetriebe 
auch die Haltestelle „S-Bahn-
hof Möckern“ für Straßenbah-
nen und Busse. Dabei ist der 
behindertengerechte Ausbau 
ein wichtiges Anliegen: Die 
Haltepunkte werden barrie-
rearm mit angehobener Rad-
fahrbahn gestaltet und durch 
eine Fußgängerampel an der 
Ostseite ergänzt. 

Der Auto-Verkehr wird 
während der gesamten Bau-
zeit über die Breitenfelder 
Straße, Landsberger Stra-
ße, Max-Liebermann-Straße 
und Slevogtstraße umge-
leitet. Der Radverkehr soll 
über die Kirschbergstra-

ße mit je nach Bauphase 
unterschiedlichen Anbin-
dungen an die Georg-Schu-
mann-Straße geführt werden. 
Die Zufahrt zur Tiefgarage 
„Axispassage“ bleibt immer 
erreichbar. Einfahrten von 
der Georg-Schumann-Stra-
ße zur Zufahrtsstraße zum 
Berufsförderungswerk west-
lich der S-Bahnbrücke sind 

mit wenigen Ausnahmen 
gewährleistet. 

Die Straßenbahnlinien 10 
und 11 verkehren während 
der gesamten Zeit durch den 
Baubereich, an dessen Anfang 
und Ende zwei Ersatzhalte-
stellen eingerichtet werden.
Zwei Vollsperrungen der 
Straßenbahn sind aber an 
den Wochenenden am 19./20. 

März und am 25./26. Juni 2016 
geplant. Voraussichtlich am 
16. Dezember soll der Verkehr 
wieder komplett freigegeben 
werden können. 

Das Bauvorhaben wird 
gemeinsam von der Stadt 
Leipzig, den Leipziger Ver-
kehrsbetrieben und den 
Leipziger Wasserwerken 
realisiert. Letztere nutzen die 

Arbeiten, um die unterirdisch 
liegenden Mischwasserkanäle 
und Trinkwasserleitungen 
von Grund auf zu erneuern. 
Dabei werden einige Schäden 
direkt im Kanal ausgebessert, 
um die Baubelastungen für 
die Anlieger zu verringern. 

www.leipzig.de/
schumann-strasse

Ersatzbusse für 
Linie 4 in Stötteritz

Bis zum 16. März bauen die 
Leipziger Verkehrsbetriebe 
an den Gleisen der Endstelle 
Stötteritz in der Holzhäuser 
Straße. Bis zum 6. März 
verkehrt die Straßenbahnli-
nie 4 daher nur bis bzw. ab 
Weißestraße, ab hier pendeln 
Ersatzbusse. Der Kfz-Verkehr 
wird bis 16. März einspurig an 
der Baustelle vorbeigeführt. 

Support Q 
eröffnet 

Niederlassung
Support Q kommt nach 
Leipzig.  Das Unternehmen, 
vorrangig auf Dienstleistun-
gen im Qualitätsmanagement 
in der Branche der Automo-
bil- und Eisenbahnindustrie 
spezialisiert, wird in diesem 
Jahr in Leipzig eine Nieder-
lassung eröffnen. Leipzigs 
Wirtschaftsbürgermeister 
Uwe Albrecht freut sich über 
die bevorstehende Ansied-
lung: „Das zeigt uns, dass der 
Automobilstandort Leipzig 
eine starke Anziehungskraft 
hat. Wir freuen uns über 
einen leistungsfähigen neuen 
Dienstleister und Partner.“ 
Auch Thomas Klatte, Ver-
triebsleiter von Support Q am 
Hauptsitz Görlitz, zeigt sich 
zufrieden: „Leipzig ist für uns 
der ideale Standort mit der 
Automobilproduktion und 
der Zulieferstruktur im Leip-
ziger Automotive Cluster.“

Das Amt für Wirtschafts-
förderung und die Invest 
Region Leipzig GmbH unter-
stützen den Ansiedlungs-
prozess bei der Fachkräfte-
gewinnung sowie mit Infor-
mationen zum Standort und 
Anknüpfungspunkten zur 
lokalen Automobilbranche. 

Vergabeunterlagen 
ab April elektronisch
Ab 18. April dürfen Verga-
beunterlagen zu EU-weiten 
Ausschreibungsverfahren  nur 
noch elektronisch bereitgestellt 
werden. Hintergrund ist eine 
Reform des Vergaberechts. Die 
Ausgabe von Papierunterlagen 
ist für öffentliche Auftraggeber 
damit nicht mehr zugelassen. 
Künftig werden in der Stadt 
Leipzig in der Regel alle Unter-
lagen für Liefer-, Dienst- und 
Bauleistungen über die Aus-
schreibungsplattform www.
ausschreibungen.leipzig.de zu 
fi nden sein. Um das Verfahren 
zu vereinheitlichen, stellt die 
Stadt auch für nationale Ver-
fahren die Unterlagen nur noch 
elektronisch zur Verfügung. Die 
Angebote zu den Ausschreibun-
gen sind aber nach wie vor aus-
schließlich in Papierform bei der 
Stadt Leipzig einzureichen. 

„Jugend gründet“: 
Ideen werden im 

Rathaus präsentiert

Jung, kreativ und originell – 
im Rahmen des Wettbewerbs 
„Jugend gründet“ werden 
25 Schüler und Azubis am 2. 
März im Neuen Rathaus ihre 
Geschäftsideen präsentieren. 
Die Konzepte der sieben Teams 
gehören zu den besten der 635 
bundesweit eingereichten Busi-
nesspläne. Die Teams bestreiten 
in Leipzig ihr Zwischenfi nale, 
werden sich und ihre Projekte 
der Jury vorstellen und ihre 
Sieger küren. Dazu hat sich 
auch OBM Burkhard Jung 
angekündigt. Das Finale tragen 
die jungen Kreativen im Juni in 
Wolfsburg aus . Der Wettbewerb 
wird vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung 
gefördert, das Zwischenfi nale 
unterstützen IHK und das Amt 
für Wirtschaftsförderung. 

http://www.leipzig.de/umwelt-und-verkehr/unterwegs-in-leipzig/georg-schumann-strasse/
http://www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus/parks-waelder-und-friedhoefe/


Anzeige

Große Auswahl neuer modischer
und leichter Modelle

Echthaar- und Synthetikperücken – Haarteile 
Neue Toupet-Modelle

• Beratung (auch im Krankenhaus)
• Lieferant aller Kassen
• ein Besuch in der Tarostraße 20 lohnt sich
Öffnungszeiten:
Mittwoch und Donnerstag 10 – 17 Uhr
Fa. Schultheiß – vorm. Claus Büchel
Tarostraße 20 ·  04103 Leipzig
Tel. 03 41/2 21 40 60
oder Auerbach 0 37 44/21 37 22

Jetzt Perücken
ab 99,- EE

Neueröffnung Tagespfl ege am 
Lindenauer Markt im März 2016

Die neugestaltete Tagespfl ege-
einrichtung liegt im Stadtteil 
Lindenau, mit unmittelbarem 
Zugang zum traditionsreichen 
Lindenauer Markt.
Die Einrichtung ist ein weiteres 
und ergänzendes Angebot für 
pfl egebedürftige Menschen mit 
körperlichen, psychischen und 
dementiellen Einschränkungen.
Durch professionelle Pflege 
und Betreuung besteht die 
Möglichkeit

D.A.S.D. Der soziale Dienst GmbH
Tagespfl ege „Am Lindenauer Markt“
Lindenauer Markt 13 / Aufgang A, 04177 Leipzig
Montag bis Freitag 8.00 bis 16.00 Uhr
Informationen und Anmeldungen Tel.: 0341/59389-0
E-Mail: info@dasd-pfl egedienst.de

und Kompetenzen so lange 
als möglich zu erhalten und 
zu fördern.

Unser Angebot:
• Gemeinsame Mahlzeiten 

(Frühstück, Mittagessen, 
Nachmittagskaffee)

• Fahrdienst
• Grund- und Behandlungs-

pfl egen
• Gemeinsam Kochen/Backen
• Gruppenangebote (Musik, 

• trotz Erkrankungen im häus-
lichen Umfeld zu verbleiben 
und vorhandene Defizite 
auszugleichen,

• durch tagesstrukturieren-
de Maßnahmen pfl egende 
Angehörige zu unterstützen 
und zu entlasten,

• durch Beschäftigung und 
Aktivitäten in der Gemein-
schaft der sozialen Verein-
samung entgegenzuwirken 
und vorhandene Fähigkeiten 

Kunst, Literatur, Fotografi e)
• Bewegung (Spaziergänge, 

Gymnastik, Sitztanz)
• Kulturelle und gesellige Ver-

anstaltungen
• Ausflüge (Mobilisierungs-

training)
• Gedächtnistraining
• Einzelbetreuung (in Krisen- 

und Notsituationen und zur 
Alltagsbewältigung)

• Zusammenarbeit mit pfl e-
genden Angehörigen

AKTIV & VITAL TIPPS FÜR IHRE GESUNDHEIT

Anzeige

Messe für natürliche 
Lebensweisen und 

Gesundheit 
12./13.März 2016

Im Parkschloss im Agra-Park 
können sich die Besucher am 
12./13. März 2016 über viele 
Themen aus den Bereichen 
Gesundheit, Fasten, Ernäh-
rungs- und Lebensberatung, 
Naturheilkunde, Naturprodukte 
und Wellnessangebote  sowie 
gesundes Wohnen, Arbeiten & 
Kochen informieren. 
Die Artha Versandbuchhand-
lung präsentiert sich mit einer 
großen Auswahl an Büchern, 
Tarot, CD´s und vielen mehr. 
In den zahlreichen, kostenfreien 
Vorträgen und Workshops infor-
mieren die Aussteller über ihre 
speziellen Angebote. Es werden 
naturheilkundliche Behand-
lungs- und Diagnoseverfahren 
(z. B. Dunkelfeldmikroskopie, 
Vitalpilze, Dynamische Zellsti-
mulation mit celinemed®, phy-
sikalische Therapie mit BEMER, 
Darmgesundheit und CRS Stoff-
wechselmessung) vorgestellt. 
Auch Themen wie Bewusstsein, 
Seele und Wellness kommen 
nicht zu kurz.
Als besonderer Höhepunkt ist   
die Buchlesung „Die Drachen-
blume“ -  Kräutermärchen für 
Groß und Klein von Heilprak-
tikerin Martina Lindner her-
vorzuheben. Die Klangkünst-
ler Heiko Frehse (Saxophon 
„Seelenklänge“) und Volker 
Lauckner (Sona-Gong) sorgen 
für eine angenehme und wohl-
tuende Atmosphäre. Ziel der 
Messe ist es, den Besuchern ein 
umfangreiches und vielfältiges 
Angebot vorzustellen. Auch für 
das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Pollenallergie – Eine unangenehme 
Begleiterscheinung im Sommer

chung desselben führt. In der 
Naturheilkunde steht immer 
die ganzheitliche Therapie im 
Vordergrund, so auch bei der 
Behandlung von Allergien.
Es ist deshalb notwendig vor 
Beginn einer Behandlung eine 
ausführliche Anamnese und 
Untersuchung von ca. einer 
Stunde durchzuführen um 
einen für den Patienten indi-
viduellen Therapieplan zu 
erstellen.
Beim Allergiepatienten ist es 
wichtig das Immunsystem 
wieder herzustellen und zu 
stabilisieren und im Falle der 
Pollenallergie die Schleimhäute 
zu regenerieren.
Dabei hat sich bei der Behand-
lung von Allergien die Eigen-
bluttherapie sehr bewährt, die 
mit entsprechenden naturheil-
kundlichen Medikamenten 
unterstützt bzw. ergänzt wird.
Die Naturheilpraxis Judith 
Doerfert besteht seit 22 Jahren. 
Frau Doerfert kann deshalb aus 
einer langjährigen Erfahrung 
schöpfen.
Naturheilpraktikerin Judith 
Doerfert, Dieskaustr. 162, 04249 
Leipzig, Tel. 0341 - 42 51 366

Wir alle freuen uns nach den 
langen, dunklen Wintermona-
ten auf den Frühling.
Für viele Menschen bedeutet 
das aber auch, sich mit den 
unangenehmen Begleiterschei-
nungen der Pollenallergie kon-
frontiert zu sehen.
Dazu gehören juckende, ge-
schwollene Bindehaut der 
Augen, geschwollene Nasen-
schleimhäute, häufi ges Niesen 
bis hin zum allergischen Asthma.
Beim Allergiepatienten kommt 
es auf Grund einer Sensibi-
lisierung durch ein Allergen 
(im o. g. Beispiel Pollen) zu 
einer Reaktionsänderung des 
Organismus und einer Über-
empfi ndlichkeitsreaktion des 
Immunsystems. Das bedeutet 
bei den betroffenen Patienten 
über Wochen bis Monate Dau-
erstress für das Immunsystem, 
was letztendlich zur Schwä-

(djd). Von Gefäßverengungen 
merken Betroffene oft lange 
nichts, weil der Körper sie 
zu kompensieren versucht. 
Erste Warnsignale sind etwa 

Symptome bei Durchblutungsstörungen
ständig kalte Hände oder 
Füße, schwere Beine, Kribbeln 
oder Taubheitsgefühle in den 
Händen sowie Schwindel. 
Erst bei starken Verengun-

gen können Warnschmerzen 
- Beinschmerzen, Brustenge, 
Herzschmerz - oder andere 
Beschwerden wie vorüber-
gehende Sprachstörungen 

oder ein kurzer Kraftverlust 
der Muskeln auftreten. Unter 
www.telcor.de gibt es mehr 
Informationen zur Gefäßge-
sundheit.

Fraktionen zur Sache
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Teilhabe erfordert 
Umdenken

Werbung in 
eigener Hand

Leipziger Fach-
messen stärken!

Tobias
Keller

Fraktionsvorsitzender

Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen 
Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommu-
nalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen.          Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen

Quo vadis, 
Wartehäuschen?

Christopher
Zenker

Stadtrat

Dr. Sabine
Heymann

Stadträtin

Zwei neue 
Schwimmhallen 

Mandy 
Gehrt

Stadträtin

Dr. Nicole
Lakowa
stellv.
Fraktionsvorsitzende

Mit dem Stadtratsbeschluss, ab 2017 die 
Werbekonzessionen in Leipzig neu zu 
vergeben, wurde zur Begleitung dieses Pro-
zesses im Sommer 2015 eine Arbeitsgruppe 
einberufen. Diese besteht aus Stadträten 
und Stadträtinnen aller Fraktionen und 
war/ist auch über die Notwendigkeit, die 
Haltestellen künftig selbst zu errichten 
und zu vermarkten, informiert. Es gab 

keine wirtschaftlich nur 
annähernd zu vertreten-
den Angebote, sodass die 
Entscheidung zur Selbst-
vermarktung die einzig 
richtige Entscheidung war, um Schaden 
von der Stadt abzuwenden. Jeder Zuschlag 
hätte ein Vergeuden der städtischen Rech-
te zugunsten profitorientierter Dritter 

bedeutet. Hier haben die 
Marktführer versucht, ihre 
Marktmacht auszuspielen 
und Leipzig regelrecht 
über den Tisch zu zie-

hen. Eine Kommune kann sich aber nicht 
erpressen lassen.  Der nun geplante Weg, 
die Haltestellen in Eigenregie zu betreiben, 
wird nur erfolgreich sein, wenn die Verwal-

tung, LVB und der Stadtrat gemeinsam am 
Gelingen arbeiten. Wirtschaftlich gesehen 
wird die Entscheidung der Selbstvermark-
tung auf Dauer aber deutlich günstiger 
und besser für Leipzig und somit im Sinne 
der Bürgerinnen und Bürger sein. Dessen 
sollten sich alle Fraktionen bewusst sein, 
statt populistische Kritik an den falschen 
Adressaten zu richten. �

Als das Gesamtkonzept zur Integration 
von Migrantinnen und Migranten in 
Leipzig 2012 beschlossen wurde, ging die 
Stadt von einer geringeren Anzahl von 
Asylsuchenden aus. Mittlerweile ist der 
Anteil der in Leipzig lebenden Migranten 
sprunghaft auf 12 Prozent der Bevölkerung 
angestiegen. Deshalb stehen wir vor neuen 
Herausforderungen, die ein Umdenken 

erfordern. Weiterhin steht 
die Stadt vor der großen 
Aufgabe, die Flüchtlinge 
schnell menschenwürdig 
unterzubringen. Danach 
gilt es, den Asylsuchenden eine gleichbe-
rechtigte Teilhabe in allen Bereichen des 
städtischen Lebens zu ermöglichen. Bildung 
und Sprachkenntnisse sowie die zügige 

Anerkennung von Berufs-
abschlüssen beschleunigen  
einen raschen Einstieg ins 
Arbeitsleben. Die Nut-
zung von Kultur- und 

Sportangeboten befördert ebenfalls eine 
nachhaltige Integration. Daneben stellt die 
interkulturelle Öffnung und Qualifi zierung 
von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 

Verwaltung, städtischer Einrichtungen 
und Institutionen eine Voraussetzung 
für Teilhabe dar. Mit unserem Antrag 
fordern wir daher eine Evaluation und 
Fortschreibung des Integrationskonzeptes. 
Wir erwarten bis zum II. Quartal 2016 eine 
Übersicht zu aktuellen Schwerpunktthe-
men, die wir mit der Verwaltung und den 
Akteuren in Angriff nehmen wollen. �

Leipziger Messen sind stets Motoren der 
hiesigen Wirtschaft und Aushängeschilder  
für unsere Stadt.Deshalb sollten für Stadtver-
waltung und Leipziger Politiker die aktive 
Unterstützung der Leipziger Messelandschaft 
erstrangiger Maßstab ihres Handelns sein! 
Die soeben beendete Handwerksmesse im 
Verbund mit der Messe für Haus, Garten und 
Freizeit zeigte ein vielfältiges Engagement 

von Firmen, Kammern 
und Innungen auf – und 
einen Besucherrekord! Wo 
kann man Neuheiten aus 
Industrie und Handwerk 
besser präsentieren als auf eben einer solchen 
Messe? Viele Besucher aus nah und fern haben 
das längst erkannt. Sie gingen hier ihrem 
Informationsdrang, aber auch dem Unter-

haltungswert in Freizeit 
und Beruf erfolgreich nach. 
Auch für die Jugend lieferte 
das Messegeschehen viele 
Zukunftsimpulse, so die 

Berufsmeisterschaften im Handwerk (soge-
nannte Worldskills), bei denen der Handwer-
kernachwuchs seine Leistungsbereitschaft 
und Qualitätsarbeit öffentlich darstellte und 

sich für die weitere Fortbildung einübte. 
Nicht zuletzt die Gesellenfreisprechung aus-
gelernter Lehrlinge mit einem  „zünftigen“ 
Fest, bei dem unsereiner als AfD-Stadtrat 
und Handwerksmeister zugegen war, mach-
te die Messe wieder zu einem besonderen 
Erlebnis! Um so unverständlicher war  leider 
das äußerst geringe Interesse von Leipzigs 
Stadtverwaltung und Politik! �

Für Werbung im öffentlichen Raum bedarf 
es einer Konzession der Stadt Leipzig. Die 
derzeit geltende läuft zum Jahresende 
aus. Bereits im Jahr 2013 beauftragte der 
Stadtrat die Verwaltung, als Grundlage 
für die anstehende Neuausschreibung 
ein Werbekonzept zu erstellen. Leider 
ließ sich die Verwaltung durch externe 
Beratung überreden, darauf zu verzich-

ten. Die Ausschreibung 
erfolgte im vergangenen 
Frühjahr nur auf Basis 
eines einfachen Werbe-
trägerkatalogs. Das wich-
tigste Ausschreibungslos beinhaltete die 
Wartehäuschen an Haltestellen des ÖPNV, 
die derzeit von einer Werbefi rma zuver-
lässig bewirtschaftet werden. Seitdem 

hüllte sich die Verwaltung 
über den Stand der Din-
ge in Schweigen. Bis die 
Hiobsbotschaft öffentlich 
wurde: Die Ausschrei-

bung der Wartehäuschen ist gescheitert, 
die jetzt nutzbaren werden ab 01.01.2017 
abgebaut, ohne dass ein sofortiger Ersatz 
durch die Stadt gesichert ist. Es drohen 

unhaltbare Zustände für die Fahrgäste, 
und dies im Winter! Die CDU-Fraktion 
hat in der Ratssitzung am 24.02.2016 von 
der Baubürgermeisterin Rechenschaft 
eingefordert, wie es zu dieser Situation  
kommen konnte und was die Verwal-
tung unternimmt, damit ab 01.01.2017 
Fahrgäste nicht ungeschützt in Regen 
und Schnee warten müssen. �

Im neuen Sportprogramm 2016-2024, das in 
diesem Jahr im Stadtrat beschlossen werden 
soll, möchte die SPD-Fraktion den Bau von 
zwei neuen Schwimmhallen verankern. Die 
größten Bedarfe sehen wir dabei im Leipzi-
ger Osten, wo seit Jahren eine Halle fehlt, und 
im Leipziger Süden, wo die Schwimmhalle 
in der Arno-Nitzsche-Straße vor einigen Jah-
ren leider geschlossen werden musste. Wir 

begrüßen ausdrücklich, 
dass die Verwaltungs-
spitze bereits angekün-
digt hat, dass die deut-
liche Vergrößerung der 
Schwimmfl äche ein Schwerpunkt des neuen 
Sportprogrammes sein wird. Leipzig wächst 
enorm, damit wachsen auch die Bedarfe 
nach Schwimmhallenzeiten, sowohl für 

das Schulschwimmen, den 
Vereinssport und natürlich 
auch die öffentliche Nut-
zung. Mit dem Bau der ersten 
neuen Schwimmhalle sollte 

zügig nach Beschluss des Sportprogrammes 
begonnen werden. Vor knapp einem Jahr 
hatte der Stadtrat einen gemeinsamen Prüf-
auftrag von Grünen und SPD-Fraktion 

bereits positiv votiert, dass diese Halle bis 
spätestens 2019 gebaut werden soll. Die 
Stadtverwaltung soll schon jetzt kommu-
nale Grundstücke ab 5 000 m² prüfen, ob 
sie für den Bau der neuen Schwimmhallen 
geeignet sind. Die Finanzierung der neuen 
Hallen kann über einen zweckgebundenen 
Investitionszuschuss an die Sportbäder 
GmbH erfolgen. �



Am 30.01.2016 eröff-
nete das Unterneh-
men Kavitation24.
de den ersten Stand-
ort in Sachsen. Das 
Leipziger Institut 
für  angewandte 
Kavitation befi ndet 
sich auf über 160 
qm in einer Villa 
im Quartier Karl-
Krause in Anger-
Crottendorf. 
Durch „Kavitation“ 
(von lat. cavitare 
„aushöhlen“) kann 
Körperfett sowohl bei norma-
ler als auch bei krankhafter 
Fettanlagerung dauerhaft 
und schmerzfrei reduziert 
werden. In den Instituten für 
angewandte Kavitation wird 
mittels Ultraschallbehand-

Fett reduzieren per Kavitation
Erster sächsischer Standort in Leipzig eröffnet

In Anger-Crottendorf für Sie da: der Sitz des 
Leipziger Instituts für angewandte Kavita-
tion. Foto: PM

lung mit Kavitationseffekt 
eine Umfangs- und Fettre-
duzierung erreicht, auch 
bei Cellulite. Schon mit 10 
Behandlungen können ein 
bis zwei Kleidergrößen redu-
ziert werden. Die Wirksam-

keit der Behandlung 
wird u. a. in einer 
Studie des Bundes-
verbandes Kosmetik 
und Fußpfl egebtriebe 
bestätigt.
Management Direc-
tor Robert Kettnitz: 
„Unser Team freut 
sich sehr darüber, jetzt 
auch in Leipzig mit 
einem Institut vertre-
ten zu sein. Um dies 
mit Ihnen gemeinsam 
zu feiern, haben wir 
ein spezielles Akti-

onsangebot geschnürt.“
Institut für angewandte 
Kavitation
Weidenbachplan 1
04318 Leipzig
Kontakt: Tel. 01 60 / 8 82 20 60
leipzig@Kavitation24.de

Anzeige

www.leipzig.de/amtsblatt

(djd). Das venöse System der Bei-
ne kann man durch verschiedene 
Maßnahmen tatkräftig unter-
stützen. So sollte beispielsweise 
Übergewicht genau wie enge 
Kleidung vermieden werden. 
Auf Alkohol und auf Rauchen 
sollte man ebenfalls verzichten. 

Die Venen unterstützen
Statt dessen tut Bewegung den 
Venen gut. Wanderungen und 
Radtouren sind optimal und 
machen mit Freunden besonders 
viel Spaß. Dabei sollte aber eine 
zu intensive Sonneneinstrah-
lung vermieden werden. Mehr 
Tipps gibt es unter www.ofa.de.

Kommunalpolitik
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2015: Stadtbibliothek schreibt mit fünf Millionen Entleihungen Rekordzahlen

„Teilen ist das neue Haben.“ 
Diese Einstellung besitzen 
viele Leipziger und nutzen 
daher intensiv die Angebote 
der Leipziger Städtischen 
Bibliotheken (LSB). Diese 
blicken auf ein erfolgreiches 
Jahr 2015 zurück: Mit fast 
fünf Millionen Entleihungen 
erreichten sie das beste Jah-
resergebnis überhaupt. Ein 
Plus gibt es auch bei den Besu-
chen: Fast 1,1 Millionen  in 
der Fahr- und den Standort-
bibliotheken und mehr als 3,7 
Millionen virtuelle Besuche. 
Kulturbürgermeister Michael 
Faber kommentierte die Leis-
tungen der Bibliothek: „Die 
sehr guten Ergebnisse zeigen,  
dass sich die Investitionen in 

der Vergangenheit gelohnt 
haben.“ 

Besonders die kontinuier-
liche Erhöhung des Medien-
etats hätte sich ausgezahlt, 
die Bibliotheken konnten 
ihr Angebot an aktuellen 
und auch digitalen Medien 
weiter ausbauen. Auch die 
neue elektronische Verbu-
chungstechnik mit Selbstbe-
dienungsterminals und die 
Aktualisierung des Onlinein-
formationsbereiches hätten 
den Service deutlich verbes-
sert, bestätigt die Direktorin 
der Leipziger Städtischen 
Bibliotheken, Susanne Metz. 
Sie ist stolz auf die „Entwick-
lung entgegen dem Trend“ – 
2015 seien alle Leistungszah-

len der Bibliotheken erneut 
angestiegen. „Trotz der ver-
mehrten virtuellen Entlei-
hungen und Besuche nahm 

Literaturtreff: 
Gerda Taro 
im Porträt

Der Frauentag ist aktueller 
Anlass, das Leben dieser coura-
gierten Leipzigerin publik zu 
machen: Gerda Taro (1910-
1937). Aus Stuttgart kam sie 
1929 nach Leipzig. Ihre Aktio-
nen gegen die Nazis trieben sie 
aber schon 1933 ins Pariser Exil. 
Auch hier politisch aktiv, lernt 
sie den ungarischen Fotografen 
Robert Capa kennen, wird des-
sen Schülerin und große Liebe. 
Im spanischen Bürgerkrieg 
suchen beide ihre publizistische 
Herausforderung, senden Bil-
der und Berichte von vorderster 
Front, was Taro am 26. Juli  1937 
ihr Leben kostet. Mehr über sie 
berichtet Marta Weise am 9. 
März im Literatur Treff Grünau, 
Bibliothek Grünau-Mitte, Stutt-
garter Alle 15 (eintrittsfrei). �

Helfer für Katholikentag: bis 10. März anmelden
Mehrere Zehntausend Besucher 
werden vom 25. bis 29. Mai 
in Leipzig den Katholikentag 
feiern. Damit sich alle Gäste 
in Leipzig zurechtfi nden und 
störungs- und komplikationslos 
diese Tage verleben können, 
werden viele Helferinnen und 
Helfer gebraucht. Es geht 
u. a. um die Betreuung von 
Infoständen, den Einsatz von 
Ordnern, Einlasskontrollen, 
die Besetzung von Helfercafé, 
Fundbüro, Materiallager und 
der Gepäckaufbewahrung, 
Hilfe im Pressezentrum, bei 
der Verkehrslenkung oder 
Essenausgabe.

die Nutzung der analogen 
Medien nicht ab. Damit set-
zen wir einen positiven Trend 
fort“, erklärt sie. Anteil daran 

Großer Andrang: Die Angebote der Leipziger Bibliotheken waren 2015 gefragter als je zuvor.  
                                                                                                                                         Foto: Torsten Hanke

haben auch die verlängerten 
Öffnungszeiten einzelner 
Standorte. Die Verschiebung 
der Schließzeit der Gohliser 

Internationale Wochen gegen 
Rassismus vom 10. bis 23. März

Die Fotografi n Gerda Taro.
   Foto: Collection Irme Schaber

Bild xx

„Wer beim Katholikentag 
mit anpackt, fährt um viele 
Erfahrungen reicher wieder 
nach Hause“, verspricht Jenni-
fer Dresch, in  der  Geschäfts-
stelle verantwortlich für die 
Helferkoordination. Bezahlt 
wird der Einsatz nicht, alle 
Helfer erhalten jedoch eine   
kostenlose Unterkunft, volle  
Verpflegung, Erstattung der 
Reisekosten und freien Eintritt   
zu allen Veranstaltungen des 
100. Katholikentags. Anmel-
dungen und weitere Infos dazu  
unter:

Tolle Erfahrung: Helfer sein beim Katholikentag. Anmeldungen wer-
den bis 10. März angenommen.       Foto: Dt. Katholikentag / Erbe

einzelnen Standorten und 
deren Ausstattung. Einiges 
müsste modernisiert werden.
„Wir wollen die Bibliotheken 
als Orte des Aufenthalts 
und des Austausches gestal-
ten. Wir sehen uns als Teil 
der Willkommenskultur“, 
erklärt Metz. Daher wolle 
man in kommender Zeit 
verstärkt auf Integration, 
Kooperation und Brücken-
bau setzen. 

Auch die Veranstaltungs-
arbeit und die Leseförderung 
werden weiter intensiviert. 
„Die Entleihungen von Kin-
der- und Jugendmedien 
machen immerhin fast 30 
Prozent der Gesamtzahl aus“, 
erklärt Susanne Metz. �

Zweigstelle von 18 auf 19 
Uhr beispielsweise wurde 
von den Nutzern sehr gut 
angenommen, die Besuchs-
zahlen stiegen um 16 Prozent. 
„Es scheint der richtige Weg 
zu sein“, so Metz. Darauf 
ausruhen wollen sich die 
LSB aber nicht, auch für die 
nächsten Jahre gibt es schon 
klare Ziele: Die Stadtteilbib-
liothek in Plagwitz wird Ende 
des Jahres nach der Sanierung 
wiedereröffnet, der Ausbau 
des Bestandes soll sich auf 
digitale und Onlinemedien 
fokussieren. 

Außerdem zwingt das  
Bevölkerungswachstum der 
Stadt zu einem genaueren 
Blick auf die Zugänge zu den 

www.katholikentag.
de/helfen

Am 10. März beginnen bundes-
weit die Internationalen Wo-
chen gegen Rassismus. Leipzig 
ist dabei und das zum 13. Mal: 
50 Veranstaltungen weist das 
Programm bis zum 23. März 
aus und lädt u. a. ein zu Diskus-
sionen, Symposien, Workshops, 
Infoveranstaltungen, Begeg-
nungen, Lesungen, Führungen, 
Vorträgen, Filmen und Ausstel-
lungen. Besonderes Augenmerk 
der diesjährigen Antirassismus-
wochen liegt auf dem hochak-
tuellen Thema „Integration“. 
Hier versuchen die Veranstalter 
– das städtische Referat für Inte-

gration und Migration  gemein-
sam mit vielen Kooperations-
partnern – eine Standortbestim-
mung.  „Nutzen Sie die vielfälti-
gen Möglichkeiten der Informa-
tion und Begegnung“, ruft OBM 
Burkhard Jung die Leipziger auf. 
Es liege an uns allen, an unseren 
Ideen und an unserem Engage-
ment, ob die Menschen, die zu 
uns kämen, sich auch bei uns hei-
misch fühlten. Ab 3. März  ist das 
Programm u. a. im Neuen Rat-
haus, in Bürgerämtern und Bib-
liotheken erhältlich sowie im In-
ternet unter www.leipzig.de/an-
tirassismus abrufbar. �

Erhöhung Medienetat, Ausbau digitaler Medien und Service sowie verlängerte Öffnungszeiten brachten Rekord-Jahresergebnis

„Frauen sind mal Mode, mal nicht“
Zum Frauentag diskutiert Leipzig am 9. März über Bildungsgerechtigkeit / Ausstellung „#3G.Gattin.Gasthörerin.Gleichstellung“ zu sehen

Von einer Uni ohne Frauen zum heutigen Status quo: Wie sich die Arbeits- und Studienbedingungen 
an der Universität Leipzig während der Jahrhunderte verändert haben, wird am 9. März im Neuen 
Rathaus diskutiert und ist zeitgleich in der Ausstellung „#3G ...“ erlebbar.     Foto: Universität Leipzig

„Bildungsgerechtigkeit und 
Gleichstellung an Hochschu-
len“ heißt Leipzigs Thema 
zum Internationalen Frau-
entag 2016. Fakten und Stim-
men dazu liefert allen Inte-
ressierten eine gemeinsame 
Festveranstaltung von Stadt, 
DGB und Universität Leipzig 
am 9. März, 17 Uhr, im Neu-
en Rathaus. Als spannende 
Geschichts- und Diskussions-
kulisse dient die Ausstellung 
„#3G.Gattin.Gasthörerin.
Gleichstellung“, die vom 
1. bis 10. März in der Unteren 
Wandelhalle besucht werden 
kann.

„Frauen sind mal Mode, mal 
nicht“, weiß Genka Lapön, 
Leiterin des städtischen Refe-
rates für Gleichstellung von 
Frau und Mann. „Je nachdem, 
wie der politische Wind weht, 
sind sie im Bildungs- und 
Arbeitsleben mal mehr, mal 
weniger gefragt“, so Lapön. 
Es sei interessant, wie gerade 
der Begriff „Gerechtigkeit“ im 
Zusammenhang mit Bildung 
und Gleichstellung immer 
wieder neu interpretiert wur-
de und wird. Die Ausstellung 
belege wunderbar, wie sich 
Arbeits- und Studienbedin-

Als Impulsgeberin am 
9. März eingeladen ist auch 
GEW-Landesvorsitzende Ursu-
la-Marlen Kruse. Sie will sich  
der Frage widmen, inwieweit 
die Gleichstellung an säch-
sischen Universitäten schon 
Realität ist.

„Diesen Stoff greifen wir auf, 
um uns am 9. März über die 
derzeitige Situation ein Bild zu 
machen und um mit den Aus-
stellungsmachern von ‚#3G‘ 
ins Gespräch zu kommen“, 
kündigt Lapön an. Dazu stehen 
ihr Dr. Jens Blecher, Direktor 
des Universitätsarchivs, und 
Georg Teichert, Gleichstel-
lungsbeauftragter der Uni, Rede 
und Antwort. „Wir haben eine 
Schau auf die Beine gestellt, die 
der Geschichte der Bildungs-
gerechtigkeit nachspürt und 
parallel die Brücke zur aktuellen 
Arbeit des Gleichstellungsbüros 
schlägt“, wirbt Blecher.

Den festlich-kulturellen Rah-
men geben dem Abend schließ-
lich Häppchen, Getränke und 
musikalische Zwischentöne 
von Liedermacherin Nadine 
Maria Schmidt. Leipzigerinnen 
und Leipziger sind herzlich 
eingeladen, eine Anmeldung 
vorab unter Tel. 1 23 26 86 ist 
wünschenswert. �

gungen an der Universität 
im Laufe der Jahrhunderte 
verändert haben und welche 
Ziele die Gleichstellungspolitik 
an sächsischen Hochschulen 
verfolge. 

Dazu liefert beispielsweise 
die Uni Leipzig aktuelle Zah-
len: Während die weibliche 
Studentenschaft weit auf dem 
Vormarsch liegt (2014/2015: 
16 740 Studentinnen/11 535 
Studenten), zeigt sich in Füh-
rungspositionen teils noch ein 
Ungleichgewicht: Leitungspo-
sitionen in der Wissenschaft 
haben drei Prorektoren und 
nur eine Rektorin inne, und 
auch insgesamt sind nur 24,7 
Prozent aller Professuren mit 
Frauen besetzt. Im Verwal-
tungsbereich sieht die Quote 
gut aus: Zwei Dezernentinnen 
und eine Kanzlerin stehen zwei 
Dezernenten gegenüber.

Den Auftakt 17 Uhr gibt 
Leipzigs Bürgermeister für All-
gemeine Verwaltung, Ulrich 
Hörning. Er wird erläutern, 
wie es um die Gleichstellung 
in der Stadtverwaltung Leipzig 
bestellt ist. 4 859 Frauen und 
2 263 Männer zählen hier zum 
Gesamtpersonal, Amtsleiter-
positionen besetzen 18 Frauen 
und 23 Männer.

Vierter statistischer 
Quartalsbericht 2015
Leipzig zählt Ende des Jah-
res 2015 insgesamt 567 846 
Einwohner. Die Zahl macht 
der vierte Quartalsbericht  
2015 öffentlich, den die Stadt 
vorgelegt hat. Neue Umsatz-
rekorde des Immobilien-
marktes, Nettoeinkommen, 
Zufriedenheit der Leipziger 
mit der pädagogischen Arbeit 
in Kitas, Mediennutzung 
durch Jugendliche und die 
Zunahme der Leipziger mit 
Migrationshintergrund ana-
lysiert der Bericht ebenso. 
Der Quartalsbericht ist unter 
www.leipzig.de/statistik 
abrufbar.  �

https://www.katholikentag.de/index.php?id=2786
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 Einladung zu Info- Tagen bei 
RENSCH- HAUS in Dölzig

  

27. und 28.02. im RENSCH-
 

Musterhaus (von 11 bis 17 Uhr):
 

- Aktuelle Grundstücksangebote
 

- Informationen zu aktuellen Zins-
 

Konditionen und zur KfW- Förderung
 

- Effizienzhaus 40 serienmäßig
 

 

 

 RENSCH-Musterhaus 
 04435 Schkeuditz OT Dölzig
 Döbichauer Straße 13
 Telefon 034205 44576
 www.rensch-haus.com

KF Kontor    Finanz
Mein Immobilienmakler.
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AA Kaminwelt: Viele Sonderangebote zur Hausmesse
Endlich ist es wieder so weit: 
Zwischen dem 07.03. und dem 
19.03.2016 feiert die AA-Kamin-
welt wieder große Frühjahrs-
Hausmesse. Entdecken Sie mehr 
als 80 Ausstellungs-Stücke zum 
Sehen, Erleben und Anfassen. 
Besonderes Highlight in diesem 
Jahr: Die neue Kamin-Generation 
von Nordpeis mit den beiden 
Modellen Osaka T und Praha. 
Freuen Sie sich auch auf moderne 
Pelletöfen, umweltfreundliche 
Pelletheizungen und Schornstei-
ne für jeden Brennstoff. Profi tie-
ren Sie von unseren exklusiven 

Messerabatten, mit denen Sie 
beim Kauf richtig sparen können.

0% Finanzierung
nur für kurze Zeit

Nutzen Sie für die Dauer der 
Hausmesse unsere bequeme 0% 
Finanzierung, mit einer Lauf-
zeit von 12 beziehungsweise 24 

Monaten. Lassen Sie den Wunsch 
von einem individuellen Kamin 
Wirklichkeit werden. Bei uns 
erhalten Sie alles aus einer Hand 
- von der ersten Beratung bis zur 
feuerfertigen Abnahme durch 
den Schornsteinfeger. Wir führen 
die Montage zum Festpreis aus 

und arbeiten mit unseren eigenen 
Spezialisten-Teams.
Gemeinsam am Computer pla-
nen wir auch Ihre persönliche 
Kaminanlage individuell und in 
3D. Vorbeikommen lohnt sich: 
Wir freuen uns schon auf Sie!

Jetzt von der Bafa 
Förderung 2016 profi tieren

Schon gewusst? Wer jetzt auf 
eine umweltfreundliche Pellet-
heizung oder eine Solarthermie-
Anlage umrüstet, der kann bei 
der Anschaffung noch einmal 
kräftig sparen. Das Marktanreiz-
programm des Bundesamtes für 

Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 
- kurz BAFA - macht es möglich. 
Mit einem Förderantrag können 
Sie beim Kauf eines neuen Wär-
meerzeugers mehrere tausend 
Euro zurück erhalten. Dies gilt 
auch für Holzvergaser und was-
sergeführte Pelletöfen mit einem 
angeschlossenen Pufferspeicher.
Damit der Wechsel zur umwelt-
freundlichen Wärmeerzeugung 
so einfach wie möglich wird, 
haben wir Ihnen zur Hausmesse 
einige besonders clevere Pakete 
zusammengestellt: Wir freuen 
uns schon auf Sie!         

Soziales / Jugend
Leipziger Amtsblatt
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Gemeinsam 
gegen

Infektionen
Am Universitätsklinikum 
Leipzig (UKL) arbeiten Exper-
ten für Infektiologie, Mikro-
biologie, Virologie, Kranken-
haushygiene und Klinische 
Pharmazie ab sofort im neu 
gegründeten Zentrum für 
Infektionsmedizin (ZINF) 
zusammen. Ziel ist es, die 
Prävention und Bekämpfung 
von Infektionen sowohl am 
Krankenbett als auch in der 
Forschung wirksam voran-
zutreiben. 

„Wir haben durch unseren 
Kompetenzausbau in der 
klinischen Infektionsmedi-
zin in Verbindung mit sehr 
weitreichenden Hygienemaß-
nahmen in den vergangenen 
Jahren einen großen Erfah-
rungsschatz in der Bekämp-
fung und Vorbeugung von 
Infektionen und im Umgang 
mit multiresistenten Erregern 
aufgebaut“, so Prof. Wolf-
gang E. Fleig, Medizinischer 
Vorstand am Universitätskli-
nikum Leipzig. Internistische 
Infektiologen und klinische 
Mikrobiologen gehen am UKL 
schon seit Jahren gemeinsam 
auf Visite, stehen am Patien-
tenbett, studieren Dokumen-
tationen und optimieren Diag-
nostik und Therapie. Im ZINF 
wird das Wissen und Können 
nun effektiv gebündelt – nicht 
durch ein spezielles Gebäude, 
sondern durch eine sehr gute 
Zusammenarbeit. Dafür wer-
den Mitarbeiter zwischen den 
Fachdisziplinen ausgetauscht 
und durch intensive interne 
Fort- und externe Weiterbil-
dung geschult. �

DRK sucht Kursleiter 
für Erste-Hilfe-Ausbildung

Wer auf der Suche nach einer 
sinnstiftenden und flexib-
len Freizeitgestaltung mit 
Verantwortung ist, für den 
kommt der Aufruf des Deut-
schen Roten Kreuzes  (DRK)
vielleicht genau richtig. Der 
Kreisverband Leipzig-Stadt 
e. V. sucht nämlich Ausbilder 
für seine Erste-Hilfe-Kurse. 
Interessenten müssen min-
destens 18 Jahre alt sein und 
werden vom DRK auf dem 
Weg zum Kursleiter unter-

stützt. Sie erhalten eine fun-
dierte Ausbildung, und auch 
darüber hinaus steht immer 
ein Ansprechpartner zur 
Seite. Wer sich also vorstellen 
kann, etwa 15 Kurs-Teilneh-
mern das Wissen für den klei-
neren und größeren Ernstfall 
zu vermitteln, der sollte sich 
näher über dieses Angebot 
informieren. Ansprechpart-
ner ist Sebastian Belkner, Tel. 
3 03 53 34, E-Mail: sebastian.
belkner@drk-leipzig.de. �

Unternehmen der Region 
sowie Leipziger Vereine, Orga-
nisationen und Initiativen, die 
sich am 28. April bei der 9. 
Integrationsmesse präsentie-
ren möchten, können sich bis 
zum 11. März anmelden. Ein 
entsprechendes Formular steht 
auf der Seite www.migran-
ten-leipzig.de zur Verfügung.

Die nunmehr 9. Integrati-
onsmesse präsentiert sich am 
28. April von 10 bis 15 Uhr 
im Neuen Rathaus unter dem 
Motto „Vielfalt in Arbeit und 
Kultur“. Für Unternehmen 
bietet sie eine gute Gelegen-
heit, um Arbeitskräfte und 
Auszubildende als potenzielle 
Fachkräfte zu gewinnen. Die 
Firmen können ihr Unterneh-
men präsentieren und ihre 

Jetzt anmelden für 
9. Integrationsmesse

Ausbildungs- und Arbeits-
möglichkeiten für Migranten 
vorstellen. Auch Vereine, 
Organisationen und Initiativen 
können dort für ihre Arbeit 
und ihre Projekte werben, 
neue Mitstreiter gewinnen und 
sich mit anderen Engagierten 
austauschen.

Sie wird veranstaltet vom 
städtischen Referat für Migrati-
on und Integration, dem Netz-
werk Integration – Migrant/-in-
nen in Leipzig e. V., der Hand-
werkskammer zu Leipzig und 
dem Haus Steinstraße e. V. 
Schirmherr ist Oberbürger-
meister Burkhard Jung. Wei-
tere Informationen unter: 

Ein kleiner Pieks, der Leben retten kann: Blutabnahme bei ei-
ner Registrierungsaktion.          Foto: DKMS/Thorsten Kastenholz

Zufriedene Leipziger

Wirtschaftliche und soziale Entwicklung der Stadtgesellschaft: Zwischen 1991 und 2014 erkennt der Trendreport vier Entwicklungs-
phasen auf dem Weg zum heutigen Status quo.                                                               Grafi k: Stadt Leipzig/Foto: fotolia.com/blvdone 

Die meisten Leipziger sind 
mit ihrem Leben und ihrer 
wirtschaftlichen Situation 
zufrieden. Diese erfreuli-
che Aussage kann aufgrund 
des Trendreports getroffen 
werden, den Bürgermeister 
Ulrich Hörning Mitte Februar 
vorgestellt hat. 

Basierend auf den Ergebnis-
sen der Kommunalen Bür-
gerumfragen von 1991 bis 
2014,  hat die Stadtverwaltung 
Entwicklungstendenzen und 
Wandlungsprozesse in den 
Lebenssituationen der Leipzi-
ger seit der Wiedervereinigung 
untersucht. Im Zeitvergleich 
hat sich die Lebenszufrieden-

Aktion Brotzeit:
Jetzt Fahrer werden

Uniklinik benötigt 
Blutspenden

Tablet-Kurs
im Seniorenbüro

Der Verein Brotzeit e. V. 
sucht engagierte Personen, 
die bei der Auslieferung  von 
Lebensmitteln für die Früh-
stücksausgabe an Kinder in 
Leipziger Grundschulen mit-
helfen. Nähere Informationen 
zu Aufgaben, Zeitrahmen, 
Vergütung und persönlichen 
Voraussetzungen gibt es bei 
Claudia Spitzner von der DIS 
AG, Tel. 3 05 71 96. �

Durch gesunkene Spendenzah-
len in der Ferien befi nden sich 
derzeit alarmierend wenige 
Blutkonserven im Bestand des 
Universitätsklinikums. Des-
halb bittet die dortige Blutbank 
jetzt besonders um Spenden 
– entweder direkt in der Johan-
nisallee 32 oder den Abnah-
mestellen im Gohlis-Park, in 
Grünau oder Paunsdorf. 
www.blutbank-leipzig.de �

Im Seniorenbüro Leip-
zig-Nord, Kleiststraße 52, 
startet am 1. März um 10 Uhr 
ein Tablet-Kurs für Anfänger. 
Vermittelt werden die Grund-
lagen der Bedienung vom 
Einrichten des Gerätes über 
den Umgang mit dem Inter-
net bis hin zur Nutzung von 
Apps. Das eigene Tablet muss 
mitgebracht werden. Anmel-
dung unter Tel. 12 57 92 10. �

heit deutlich verbessert und 
erzielte 2014 die besten Werte 
seit Anfang der 1990er-Jahre. 
78 Prozent gaben 2014 an, mit 
ihrem Leben „sehr zufrieden“ 
oder „zufrieden“ zu sein; 1992 
waren es nur 47 Prozent. 

Auch die Einschätzung der 
persönlichen wirtschaftlichen 
Situation erreichte im Jahr 2014 
ihren Höchstwert. Aktuell geht 
es 57 Prozent der Befragten 
wirtschaftlich „sehr gut“ oder 
„gut“; 1991 gaben dies nur 25 
Prozent der Leipziger an. 

In den Haupteinkommens-
quellen der Leipziger Privat-
haushalte spiegelt sich sowohl 
der demografische Wandel  
wider als auch – in den letzten 

Jahren – die Bevölkerungszu-
nahme bei jungen Erwachse-
nen. Bis zur Phase des starken 
städtischen Wachstums nahm 
der Anteil derjenigen, die ihren 
Lebensunterhalt vorwiegend 
aus Renten bestreiten, von 
ca. 20 auf bis zu 35 Prozent 
deutlich zu. Seit 2005 steigt 
durch die hohe Arbeits- und 
Ausbildungszuwanderung der 
Anteil der Haushalte wieder, 
der sich durch Erwerbsarbeit 
fi nanziert und liegt aktuell bei 
knapp 60 Prozent. Das mitt-
lere persönliche monatliche 
Nettoeinkommen lag 1991 
umgerechnet noch bei 590 
Euro. Beginnend von diesem 
sehr niedrigen Niveau, stiegen 

Stadt untersucht Entwicklung der Lebensbedingungen in Leipzig seit der Wiedervereinigung

Sportspiele in der 
Stadtbibliothek 

Mit elektronischen Sportspie-
len startet die Stadtbibliothek 
am Wilhelm-Leuschner-Platz 
in den März. Unter dem Motto 
„Spielfeld Bibliothek“ lädt sie 
am 1. März ab 17 Uhr Kinder 
und Jugendliche ab zwölf Jah-
ren ein zum Kicken mit FIFA 16, 
zu Tennis oder Bowling im Wii 
Sports Resort oder zu riskanten 
Rennen bei Fast & Furious: 
Showdown. Eintritt frei. �

die Einkommen bis 1996 auf 
971 Euro. Anschließend sta-
gnierten sie und waren nach 
der Jahrtausendwende sogar 
rückläufi g. Seit 2009 steigen die 
persönlichen Nettoeinkommen 
wieder, 2014 auf den bisher 
höchsten Wert von 1207 Euro. 

Leipzig ist eine Mieterstadt. 
Aktuell leben 82 Prozent aller 
Haushalte zur Miete. Die mitt-
lere Nettokaltmiete je Quadrat-
meter lag 2014 bei 5,38 Euro, die 
Warmmiete je Quadratmeter 
bei 7,45 Euro. 

Der komplette Report ist zu 
fi nden unter:

Schau rein! Unternehmen öffnen ihre Türen

Hilfslehrer 
gesucht

Das Soziokulturelle Zentrum 
„Die VILLA“ sucht Unter-
stützung – sowohl perso-
nell als auch fi nanziell. Für 
Flüchtlingskinder in Leipzig, 
die bisher noch keine Schule 
besuchen, organisiert die Ein-
richtung seit Dezember täg-
lich Ersatzunterricht. Jeden 
Vormittag lernen Kinder 
und Jugendliche aus Syrien, 
Afghanistan und vielen ande-
ren Ländern im Jugendtreff, 
Lessingstraße 7, und seit 
Februar auch in den Räumen 
der Jugendkulturwerkstatt 
in der Riebeckstraße. Auf 
dem Stundenplan steht dabei 
hauptsächlich Deutsch.

Fast 30 Leipziger engagie-
ren sich in ihrer Freizeit für das 
Recht auf Schulbildung. Vom 
Studenten bis zum Rentner 
sind dabei alle Altersgruppen 
vertreten. Da es fast täglich 
neue Anfragen gibt, möchte 
die „VILLA“ möglichst bald 
eine dritte Gruppe starten. 
Wer sich regelmäßig vormit-
tags dafür engagieren möchte, 
kann sich unter willkommen@
villa-leipzig.de melden. Zur 
Finanzierung des Unterrichts 
sammelt die Einrichtung 
Spenden unter http://better-
place.org/p34846 �

Heute fällt es Jugendlichen 
zunehmend schwerer, einen 
passenden Beruf zu fi nden, – 
zu groß ist die Auswahl bei 
mehr als 340 Ausbildungs-
berufen in Deutschland. Eine 
Orientierungshilfe bietet da 
das Angebot „Schau rein! 
Woche der offenen Unterneh-
men Sachsen“. 

Vom 7. bis 12. März können 
sich Schüler ab Klasse 7, aber 
auch ihre Eltern vor Ort über 
Ausbildungsmöglichkeiten, 
Arbeitsabläufe, Anforde-

rungen und zum Thema 
Bewerbung informieren. 
Für einige Stunden können 
die Jugendlichen in Unter-
nehmen hinter die Kulissen 
schauen, mit Mitarbeitern, 
Geschäftsführern und Azubis 
sprechen. 

Im Internet gibt es eine 
Übersicht aller Angebote, die 
dann gleich online gebucht 
werden sollten. �

Typisierungsaktion für 
mögliche Stammzellspender
Zu einer Typisierungsaktion 
für potenzielle Stammzell-
spender ruft die DKMS (Deut-
sche Knochenmarkspender-
datei) am 5. März auf. In der 
Zeit von 10 bis 15 Uhr können 
sich Spendewillige im Marriot 
Hotel, Am Hallischen Tor 1, 
registrieren lassen. Mit dieser 
Aktion soll ein passender 
Spender für eine 39-jährige 
Leipzigerin gefunden werden, 
die an Blutkrebs erkrankt ist. 
Da weltweit bisher vergeblich 
gesucht wurde, nimmt sie ihr 
Schicksal nun selbst in die 
Hand und organisierte die 
Aktion zur Gewinnung von 
Stammzellspendern. Damit 
schenkt sie auch anderen 
Blutkrebspatienten Hoffnung.

Typisieren lassen kann 

Vor Ort in Berufe reinschnuppern: Möglich ist das zur Woche 
der offenen Unternehmen.                          Foto: Fotolia/goodluz

www.migranten-
leipzig.de

www.leipzig.de/
statistik

www.schau-rein-
sachsen.de

sich jeder gesunde Mensch 
zwischen 17 und 55 Jahren, 
der mindestens 50 kg wiegt. 
Mit einem Bluttest (5 ml) 
werden die Gewebemerkmale 
bestimmt. Zeigen diese eine 
Übereinstimmung mit denen 
eines Patienten, folgen weitere 
Tests. Über 5,9 Mio. Spender 
sind mittlerweile bei der 
DKMS registriert. Dennoch 
warten viele Patienten ver-
geblich auf einen geeigneten 
Spender.

Unterstützen kann man die 
Arbeit der DKMS auch durch 
Geldspenden, denn jede Regis-
trierung kostet sie 40 Euro 
(Spendenkonto: Berliner Bank, 
IBAN DE88 1007 0848 0151 
2318 04, BIC DEUTDEDB110, 
Stichwort: WML 001). �
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Aus dem Malkasten der Natur
Orchideenschau im Botanischen Garten widmet sich der tropischen Pfl anzenwelt

Zum Saisonauftakt des Bota-
nischen Gartens der Univer-
sität Leipzig verwandeln 
sich vom 27. Februar bis 
6. März die Glashäuser in 
ein tropisches Orchideen-
paradies. Tausende der blü-
henden Pfl anzen werden im 
Dschungel der Gewächshäu-
ser kunstvoll präsentiert, dar-
unter auch außergewöhnliche 
Züchtungen und Hybride. 

Die Ausstellung und eine 
Sonderschau zu den leuch-
tenden Farben der Orchideen-
blüten vermitteln einen Ein-
druck von der Artenvielfalt 
der tropischen Pfl anzenwelt. 
Die Besucher erfahren unter 
anderem, welche Tiere durch 
die leuchtenden Blüten ange-
lockt werden und weiteres 
Interessantes zur pfl anzlichen 
und tierischen Evolution.  

Von Fachhändlern gibt es 
Orchideen für die Fenster-
bank zu kaufen und natür-
lich auch kompetente Infor-
mationen und Pfl egetipps. 
Die Orchideenschau in der 
Linnéstraße ist täglich von 10 
bis 18 Uhr für ihre Besucher 
geöffnet. Wer sich anmeldet, 
kann auch eine Abendfüh-
rung erleben. �

Umwelt / Sport
Leipziger Amtsblatt
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Prächtiger Farbenzauber: In der Orchideenschau können sich die Besucher ein eigenes Bild von der 
Vielfalt der kräftig leuchtenden Blütenfarben machen.             Foto: Volkmar Heinz

Die Neugier
erhalten

Die Vielfalt der einheimischen 
Tier- und Pfl anzenwelt, die 
im Naturkundemuseum zu 
bestaunen ist, fasziniert vor 
allem Kinder. Für das zukünf-
tige Natur- und Umweltver-
ständnis seiner jungen Besu-
cher hat das Museum nun ein 
eigenes Buch herausgebracht. 
Im neuen „Entdeckerbuch“ 
können Kinder als kleine 
Naturforscher Leipzig erkun-
den. Die Künstlerin Ulrike 
Steinke versah den Text mit 
fantasievollen Zeichnun-
gen. So können die Kinder 
auf bunt illustrierten Seiten 
zurück in die Vergangenheit 
zu Mammuts und Neander-
talern reisen oder die grünen 
Nischen der Stadt erforschen. 
Dabei sollen sie vor allem 
dazu angehalten werden, der 
Natur vor der eigenen Haus-
tür auf die Spur zu gehen. 
Oder wie es im Text des 
Buches heißt: „Bleib neugie-
rig, denn es gibt viel zu entde-
cken!“ Die Idee ist nicht neu: 
Bereits vor über 20 Jahren gab 
das Museum ein Kinderbuch 
heraus. Im Hinblick auf den 
zukünftigen Umzug des 
Museums in die Spinnerei 
konnte dieser ohnehin aus-
verkaufte Vorgänger aber 
nicht einfach nachgedruckt 
werden. Das neue Buch ist 
aktualisiert worden und auch 
auf eine neue Ausstellungs-
konzeption übertragbar. �

„Integrierte Sportstadt“ gesucht
Weltoffen, aktiv, interkul-
turell – so soll sie sein, die 
„integrierte Sportstadt“. Die 
Stiftung „Lebendige Stadt“ 
und der Deutsche Olym-
pische Sportbund (DOSB) 
haben Städte und Gemeinden 
dazu aufgerufen, sich bis zum 
31. März für den Stiftungspreis 
2016 zu bewerben. Gesucht 
sind dabei Sportprojekte, die 
in Kooperation von Stadt, 
Verein oder mit einem ande-
ren Akteur der Flüchtlingshil-
fe angeboten werden und die 
Integration von Flüchtlingen 
fördern. „Über den Sport 

gelingt es, unkompliziert 
auf Migranten zuzugehen 
und sie mit hier lebenden 
Menschen zusammenzubrin-
gen“, sagt Alexander Otto, 
Kuratoriumsvorsitzender 
von „Lebendige Stadt“. Auch 
Alfons Hörmann ist über-
zeugt, dass mit den Projekten 
die kulturelle Vielfalt und 
Lebendigkeit der europäi-
schen Städte gefördert wird: 
„Sportdeutschland mit seinen 
rund 91 000 Vereinen zeigt 
täglich, welche enorme integ-
rative Kraft der Sport hat“, so 
der DOSB-Präsident. �

Bild XX

Der absolute Kultlauf der 
Leipziger Lauf- und Triath-
lonszene fi ndet am 5. März 
statt – zum runden 50. Mal! 
Los geht es um 10 Uhr am 
Fuße des „Fockebergs“. Auf 
einem Waldweg gelangt 
man auf die Dammkrone des 
Fockeberg-Plateaus, danach 
geht es wieder bergab. Wett-
kampfdisziplinen sind dabei 
der Hauptlauf (12 Kilome-
ter) oder der Fitnesslauf 
(6 Kilometer). Unter www.
leipziger-triathlon.de kann 
man sich noch unverbindlich 
voranmelden. �

Jubiläum beim Fockeberglauf

Kleine Forscher: Das neue Buch 
lädt Kinder zum Entdecken ein.
                  Foto: Ulrike Steinke 

Wasserwandern 
im Neuseenland

Luft und Lärm:
Online-Dialog endet

Leipzig hat im Jahr 2015 
deutlich unter den von der 
EU vorgegebenen Grenzwer-
ten für Feinstaub gelegen. 
Darüber informierte das Amt 
für Umweltschutz jetzt die 
Öffentlichkeit. 

Erlaubt sind eine Überschrei-
tung von 50 Mikrogramm 
Feinstaub pro Kubikmeter 
Luft an 35 Tagen. Laut Johan-
nes Dohmen, Sachgebietsleiter 
für Stadtökologie, sind an den 
beiden Messstationen in der 
Stadt 20 beziehungsweise 25 
Überschreitungstage regist-
riert worden. Die Umweltzone 
wurde 2011 als eine von 48 
Maßnahmen des Luftreinhal-
teplans in Leipzig eingeführt. 

Sowohl der Luftreinhalte-
plan von 2009 als auch der 
Lärmaktionsplan aus dem 
Jahr 2012 sollen nun fortge-
schrieben werden – und das 
erstmalig in einem gemeinsa-
men Verfahren. „Damit bietet 
sich die Chance, Synergien zu 
nutzen und Maßnahmen, die 
sowohl dem Lärmschutz als 
auch der Luftreinhaltung die-
nen, vorrangig einzuordnen“, 
erläutert Leipzigs Umweltbür-
germeister Heiko Rosenthal. 

Besonders in großen Städ-
ten wie Leipzig stellen Luft-

schadstoffe und Lärm eine 
gesundheitliche Belastung 
für viele Menschen dar. Um 
dem entgegenzuwirken und 
gesunde Wohn- und Arbeits-
verhältnisse zu schaffen, 
intensiviert die Stadt ihre 
bisherigen Anstrengungen.

So haben die Leipziger noch 
bis 1. März die Option, im  
Online-Dialog „Luft/Lärm“ 
auf www.luftlaermdialog.
leipzig.de eigene Ideen zur 
Verbesserung der Lärm- und 
Luftschadstoffsituation ein-
zubringen. Über 250 Beiträge 
und Kommentare wurden 
bisher eingetragen. An die 
Ergebnisse des Forums schlie-
ßen sich die Erarbeitung der 
Entwürfe zu beiden Fachpla-
nungen und eine vierwöchige 
Auslegung an.

Beim Luftreinhalteplan 
wurde die Mehrzahl an Maß-
nahmen bereits umgesetzt 
oder befindet sich in der 
Umsetzung. „Dennoch ist 
absehbar, dass die Einhaltung 
des gesetzlich vorgegebenen 
Grenzwertes für Stickstoffdi-
oxid nur gelingen wird, wenn 
weitere Maßnahmen ergriffen 
werden“, so Rosenthal. �

Dem Thema „Wasserwan-
dern im Leipziger Neu-
seenland“ widmet sich ab 
1. März eine Ausstellung 
im Foyer des Technischen 
Rathauses, Prager Straße 
118-136. Anhand von gro-
ßen Karten zeigen Plakate 
Möglichkeiten auf, wie 
die Stadt und das Umland 
über verschiedene Kurse 
auf den Seen, Flüssen und 
Kanälen aus einer anderen 
Perspektive erkundet wer-
den können.

Zusammengestellt wur-
de die Schau anlässlich 
des Weltwassertages am 
22. März vom Touris-
musverband Leipziger 
Neuseenland e. V. Sie ist 
bis zum 31. Mai geöffnet. �

� UIZ

Ausdauer gefragt: Die 2-Kilome-
ter-Runde muss mehrfach gelau-
fen werden.   Foto: Daniel Stefan

www.luftlaerm
dialog.leipzig.de

Feinstaub (PM10) – Tage über 50 Mikrogramm pro m³ (Messung). 
Quelle: Stadt Leipzig

* Werte noch nicht abschließend validiert

Stolperfalle am See wird beseitigt

Neue Stege am Cospudener SeeNeue Löschtechnik für City-Tunnel
Im Falle eines Brandes im 
City-Tunnel ist Leipzig jetzt 
gut gerüstet. Zum Tech-
nikpark der Feuerwehr 
gehört künftig ein spezielles 
Löschunterstützungsfahr-
zeug (LUF 60), das bei einem 
Brand und entsprechender 
Rauchentwicklung zur Belüf-
tung, Kühlung und Brandbe-
kämpfung eingesetzt werden 
kann.  

Der auf Raupenketten 
fahrende sogenannte Abroll-
behälter für Be- und Entlüf-
tung bewegt bis zu 90 000 m² 
Luft – enorm wichtig für die 
Rettung von Personen bei 
einem Tunnelbrand. Das Spe-
zialfahrzeug kann außerdem 
einen 50 Meter langen Was-
sernebel mit entsprechender 
Kühlwirkung aufbauen, mit 
Wasserwerfer gegen das Feu-
er arbeiten und ist schnell auf 
Gleisfahrbetrieb umrüstbar. �

Wassernebel marsch: Die Kameraden der Leipziger Branddirektion testen, was das neue Lösch-
unterstützungsfahrzeug kann.                                                                              Foto: Branddirektion

Am Nordstrand des Cospu-
dener Sees saniert das städti-
sche Amt für Stadtgrün und 
Gewässer ab dem 29. Februar 
die marode gewordenen höl-
zernen Wege. So werden bei-
spielsweise die Plattform der 
Servicestation 6 und die Wege 
von dieser zum behinderten-
gerechten Badesteg erneuert. 

Auch der Weg von der „Ha-
cienda“ über die Kelchstein-
linie zur Plattform der Ser-
vicestation 3 wird instand ge-
setzt. Die Arbeiten werden 
bis Ostern dauern. Bis dahin 
kommt es zu vorübergehen-
den Einschränkungen. Ent-
sprechende Hinweise sind bit-
te zu beachten. �

Ebenfalls am Nordstrand des 
Cospudener Sees wird vom 29. 
Februar bis Ostern das Kopf-
steinpfl aster an der Wegkreu-
zung Kelchsteinlinie/Lauer-
scher Weg gegen einen As-
phaltbelag ausgetauscht. Der 
Freizeit- und Anliegerverkehr 
wird während der Baumaßnah-
me an der Kreuzung vorbei-
geleitet. Die Buslinie 65 fährt 

mit Umleitung, wodurch u. a. 
die Haltestellen „Expo-Pavil-
lon“, „Nordstrand“, „Erlebnis-
achse“ und „Mehringstraße“ 
nicht bedient werden können. 
Durch den unregelmäßigen Un-
tergrund kam es bei Inline-Ska-
tern immer wieder zu Stürzen. 
Aus diesem Grund hatte der 
Stadtrat im November 2014 den 
Umbau beschlossen. �

https://www.luftlaermdialog.leipzig.de/de/index.asp


Anzeige

Seltene Krankheiten frühzeitig 
zu erkennen ist eine Herausfor-
derung, denn die Symptome sind 
oft unspezifisch und denen ande-
rer Krankheiten sehr ähnlich.

Der Junge war häufig müde und 
hatte immer wieder starke Bauch-
schmerzen. Nach einer langen 
Odyssee von Arzt zu Arzt konnte 
ihm schließlich in der Kinder-
klinik in Mainz 
geholfen werden. 
Dort arbeiten Ex-
perten für seltene 
Erkrankungen, die 
rasch die Ursache 
für die Beschwer-
den fanden: Die 
Bauchschmerzen 
kamen von einer 
vergrößerten Milz, 
die Müdigkeit lag 
an einer Anämie 
(Blutarmut). Der 
Patient leidet an 

der seltenen Krankheit Morbus 
Gaucher (sprich: „Goschee“). 

Hierbei ist häufig auch die Leber 
vergrößert, die Blutwerte auffällig 
verändert und es kommt zu Blu-
tungen, Knochenschmerzen und 
Verformungen der Gelenke. Grund 
für all diese Symptome ist die feh-
lende Funktion eines einzigen En-
zyms. Unbehandelt beinträchtigt 

diese Krank-
heit das Leben 
immer stärker.

Der Verlauf 
und die Krank-
heitszeichen 
bei Morbus 
Gaucher kön-
nen von Per-
son zu Person 
unterschied-
lich sein und 
denen anderer 
Krankheiten 

ähneln, daher wird die Störung oft 
erst sehr spät erkannt. Nachtei-
lig für die Patienten, denn es gibt 
heute Therapien, die möglichst 
früh angewendet werden sollten, 
um Organschäden zu vermeiden.

Die Gaucher Gesellschaft Deutsch-
land e.V. (www.ggd-ev.de) kann als 
Patientenorganisation beratend 
unterstützen und bei Bedarf helfen, 
entsprechend spezialisierte Ärzte 
oder Zentren zu finden.

Mit dem Tag der seltenen Er-
krankungen, der weltweit jähr-
lich am letzten Tag im Februar 
stattfindet, soll auf die schwierige 
Situation der Menschen mit Sel-
tenen Krankheiten aufmerksam 
gemacht werden, von denen es 
allein in Deutschland immerhin 
4 Millionen gibt. Als selten gilt 
eine Erkrankung, wenn nicht 
mehr als 5 von 10.000 Menschen 
betroffen sind.

Bauchbeschwerden und Knochenschmerzen bei  
Kindern: Erbkrankheit Morbus Gaucher früh erkennen

(djd). Windpocken werden 
durch das Varizella-Zoster-
Virus übertragen. Nach über-
standener Krankheit überdau-
ern die Windpocken-Viren in 
den Nervenzellen des Körpers. 

Jahre später kann bei abneh-
mender Immunität, zum Bei-
spiel im Laufe des Alterns, 
durch Wiederauffl ammen der 
Infektion eine Gürtelrose ent-
stehen. Diese kann von starken 

Schmerzen begleitet sein, die 
monatelang anhalten können. 
An Gürtelrose erkrankt in 
Deutschland Schätzungen 
zufolge jeder fünfte Erwach-
sene im Laufe seines Lebens.

Gürtelrose als mögliche Spätfolge von Windpocken

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 29.02. Leutzsch, Böhlitz-Ehrenberg, Burghausen-
 Rückmarsdorf
08.45-09.30 Uhr Sattelhofstraße/Wohlgemuthstraße 
09.45-10.30 Uhr Philipp-Reis-Straße/Hellerstraße 
10.45-11.30 Uhr Südstraße/Waldmeisterstraße 
12.30-13.15 Uhr Feldlerchenweg/Obere Mühlenstraße
13.30-14.15 Uhr Am Dorfplatz
Dienstag, 01.03. Neulindenau, Lindenau, Altlindenau, 
 Leutzsch
08.45-09.30 Uhr Demmeringstraße/Lützner Plan
09.45-10.30 Uhr Endersstraße/Henriettenstraße
10.45-11.30 Uhr Rietschelstraße/Mühligstraße
12.30-13.15 Uhr Rietschelstraße/Hempelstraße
13.30-14.15 Uhr Pfi ngstweide/Heimteichstraße
Mittwoch, 02.03. Möckern, Wahren, Lützschena-Stahmeln
08.45-09.30 Uhr Blücherstraße/Elli-Voigt-Straße
09.45-10.30 Uhr Linkelstraße (Nähe Nr. 32)
10.45-11.30 Uhr Schillerplatz
12.30-13.15 Uhr Mühlenstraße (Bauhof)
13.30-14.15 Uhr Radefelder Weg (Feuerwehr)
Donnerstag, 03.03. Wahren, Lindenthal, Möckern
08.45-09.30 Uhr Pater-Gordian-Straße/Jungmannstraße
09.45-10.30 Uhr Karl-Marx-Platz
10.45-11.30 Uhr Parkplatz Bad
12.30-13.15 Uhr Oswald-Kahnt-Ring (Wertstoffhof)
13.30-14.15 Uhr verl. Max-Liebermann-Straße/Defoestraße
 (Glascontainer)
Montag, 07.03. Eutritzsch, Wiederitzsch, Lindenthal 
 (Breitenfeld)
11.45-12.30 Uhr Krostitzer Weg/Wolteritzer Weg
13.30-14.15 Uhr Bahnhofstraße/Viaduktweg
14.30-15.15 Uhr Schmiedegasse/Delitzscher Landstraße
15.30-16.15 Uhr Parkring (am Teich)
16.30-17.15 Uhr Fritz-Reuter-Straße/Karl-Marx-Straße

 Bekanntmachung der Stadtreinigung

Dienstag, 08.03. Möckern, Gohlis-Süd, Gohlis-Mitte, 
 Gohlis-Nord
11.45-12.30 Uhr Yorckstraße/Dantestraße
13.30-14.15 Uhr Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
14.30-15.15 Uhr Landsberger Straße/Hans-Oster-Straße
15.30-16.15 Uhr Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
16.30-17.15 Uhr Bremer Straße (Heizwerk)
Mittwoch, 09.03. Gohlis-Süd, Gohlis-Mitte
11.45-12.30 Uhr Berggartenstraße/Schillerweg
13.30-14.15 Uhr Möckernsche Straße/Schmutzlerstraße
14.30-15.15 Uhr Lützowstraße/Coppistraße
15.30-16.15 Uhr Heinrich-Budde-Straße/Schlotterbeckstraße
16.30-17.15 Uhr Kleiststraße/Baaderstraße
Donnerstag, 10.03. Mockau-Süd, Mockau-Nord
11.45-12.30 Uhr Gontardweg/Kleeweg
13.30-14.15 Uhr Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
14.30-15.15 Uhr W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner  Straße
15.30-16.15 Uhr Friedrichshafner Straße/Gogolstraße
16.30-17.15 Uhr Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten. Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-
18.00 Uhr, Do. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 
Uhr. Nur in dieser Zeit können außer Schadstoffen kleine Mengen Bauab-
fälle – diese kostenpfl ichtig – abgegeben und Gartenabfall-Wertmarken 
erworben werden.

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die 
Leipziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 
erhalten die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige 
und kompetente Beratung. Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, 
Di. 8.00-12.00 und 12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 
Uhr, Fr. 8.00-13.00 Uhr. 

GESUNDE Ökosysteme gehören zu den 
„Überlebensmitteln“ unserer Zeit. Doch fort-
schreitende Industriealisierung, Verkehrs-
bau, Ansiedlungen, Bergbau und Touris-
mus bringen unsere Lebensgrundlage immer 
mehr ins Ungleichgewicht. Ökologisch wert-
volle Flächen werden versiegelt und laufen 
immer öfter Gefahr, unwiederbringlich ver-
loren zu gehen. Um Natur und Landschaft 
dauerhaft zu sichern und für unsere Nach-
kommen zu bewahren, müssen sie per Ge-
setz geschützt werden. Die Stadt Leipzig als 
Untere Naturschutzbehörde regelt alle Maß-
nahmen zu ihrem Schutz. Sie bringt die Ver-
fahren auf den Weg und weist die unterschied-
lichen Schutzgebiete aus. Das Amtsblatt stellt 
in loser Folge diese Schutzgebiete vor – in 
dieser Ausgabe das Landschaftsschutzge-
biet „Paunsdorfer Wäldchen – Heiterblick“. 

Das ursprüngliche Landschaftsschutzgebiet 
„Paunsdorfer Wäldchen“ mit einer Größe 
von 20 ha existiert bereits seit 1963. Mit not-
wendiger Anpassung an das Bundesnatur-
schutzrecht wurde mit der Verordnung zur 
Neufestsetzung das neue LSG „Paunsdorfer 
Wäldchen – Heiterblick“ mit einer deutlich 
größeren Fläche von 151,4 ha am 17. April 
2004 festgesetzt.

Zu den Erweiterungsfl ächen gehören die 
besonders schutzbedürftigen Offenlandbe-
reiche des Übungsgeländes der ehemaligen 
Kaserne „Heiterblick“, das Emilienshölzchen 
mit den Lösegrabenaubereichen, das Um-
feld des oberen Gewändegrabens, des Hei-
terblickgrabens und des Waldkerbelgrabens, 
das Paunsdorfer Wäldchen und die Erdstoff- 
und Bauschuttdeponie (AKZ 65250144).

Erweiterung des Schutzgebietes 
aufgrund von Strukturveränderung 

Mit Errichtung der Wohnbebauung „Pauns-
dorf“ in den 1980er-Jahren waren weitrei-
chende Veränderungen des Naturhaushaltes 
und des Landschaftsbildes verbunden. Das 
bis dahin weitverzweigte Grabensystem des 
Lösegrabens und des Oberen Gewändegra-
bens wurde durch technischen Umbau stark 
verändert. Mit dem Bau der Heiterblickallee 
und der Straßenbahntrasse quer durch das 
Emilienshölzchen wurde der Landschaftver-
bund zum Paunsdorfer Wälchen, Emiliens-
hölzchen und Lösegraben bis zur Parthe zer-
stört. Ursprüngliche Feuchtstellen und tem-
poräre Stillgewässer verschwanden durch 
die Einrichtung eines Drainagesystems zur 
besseren Bewirtschaftung der Ackerfl ächen.

Durch die Nutzungsaufgabe der um-
liegenden Ackerfl ächen in den 1990er-Jah-
ren etablierten sich in kurzer Zeit vielfältige 
Strukturen wie Hochstaudenfl uren, Feucht-
senken und Gehölze. Ähnliches war auf dem 
aufgegebenen Übungsgelände der Kaser-
ne „Heiterblick“ zu beobachten. Diese reich 
strukturierten Flächen erlangten für den Ar-
ten- und Biotopschutz innerhalb der Stadt 
Leipzig besondere Bedeutung. Weite Teile 
dieser Ackerbrachen wurden als Gewerbe- 
und Wohngebiet wieder in Anspruch ge-
nommen.

Die noch freien Naturräume sind jetzt 
durch die erweiterte Schutzgebietsauswei-
sung zum LSG für nachfolgende Generati-
onen gesichert.

Aktueller Zustand des 
Landschaftsschutzgebietes

Das Schutzgebiet ist ein Mosaik aus unter-
schiedlichen Biotoptypen. Prägend sind das 
Paunsdorfer Wäldchen, die nördlich der Hei-
terblickallee etablierte Weidefl äche als wert-
gebender Offenlandbereich mit diversen 

Feuchtsenken. Der offene Lösegraben mit 
seinen naturnahen Uferbereichen, diverse 
inselartige oder lineare Gehölzbestände wie 
Feldgehölze, Gebüsche, Obstwiesen. Feldhe-
cken, Wiesenfl ächen, der neu etablierte Bür-
gerpark mit dem Landschaftssee, Kleingar-
tenanlagen, Ackerfl ächen und die Deponie 
ergänzen die Vielfalt der Strukturen.

Eine herausragende Bedeutung für den 
Artenschutz haben die durch Weidetierhal-
tung offen gehaltenen Flächen mit Feuchtbe-
reichen und terrestrischen Habitaten.

Flora und Fauna 

Die Waldfl ächen des LSG werden haupt-
sächlich von Gemeiner Esche, Stieleiche und 
Bergahorn bestimmt. Das Emilienshölzchen 
zeichnet der stärkere Bestand von Feldul-
men aus.

Dort etablierte Weiden und Pappelhybri-
de unmittelbar nördlich des Lösegraben und 
ein geschlossener Weidenbestand aus Silber- 
und Mandelweide in der sogenannten Hei-

denschanze im Paunsdorfer Wäldchen sind 
vergleichbar mit wertvollen Weichholzauen 
in Auwaldbereichen. Diese feuchteren Wald-
bereiche gelten als besonders bedeutend für 
den Artenschutz und bieten ideale Bedin-
gungen für Amphibien.

Die dauerhaft installierte Amphibienleit-
anlage soll das Gefahrenpotenzial der Por-
titzer Allee, die das Emilienshölzchen zer-
schneidet, minimieren und den Tieren eine 
weitestgehend gefahrlose Unterquerung der 
Straße in ihre Laichgewässer ermöglichen.

Einen Schwerpunkt als Lebensraum für 
die wild lebende Flora und Fauna bilden die 
Offenlandbiotope des ehemaligen Übungs-
geländes der Kaserne „Heiterblick“. Auf 
staunassen Böden entwickelten sich feuch-
tigkeitsliebende Arten wie Gemeine Sumpf-
simse, Flatterbinse, Rohrglanzgras, Schilf, 
Gemeiner Froschlöffel, aber auch der Wie-
senstorchschnabel oder die Mandelweide, 
von denen einige Arten in der Stadt Leipzig 
als bestandsgefährdet gelten. Dieser wert-

volle Offenlandbereich wird durch die Be-
weidung mit Wasserbüffeln und Wildpfer-
den gesichert.

Im gesamten Gebiet des LSG wurden acht 
Amphibienarten erfasst. Davon sind Kamm-
molch, Wechselkröte, Laubfrosch, Moor-
frosch und Seefrosch in Sachsen als gefähr-
det bzw. stark gefährdet eingestuft. Beach-
tenswert ist die aktuell größte Moorfrosch-
population in Leipzig in diesen staunassen 
Offenlandbereichen mit temporären Feucht-
gebieten. Auch der Kammmolch hat hier sein 
bedeutendstes Vorkommen innerhalb des 
Stadtgebietes.

Die Artenvielfalt an Brutvögeln ist in die-
sem offenen, strukturreichen Gelände beson-
ders hoch. Zwischen 2011 und 2015 konnten 
42 Brutvogelarten festgestellt werden. Da-
runter auch Anhang I-Arten der EU-Vogel-
schutzrichtlinie wie Neuntöter und Rotmilan.

Schutzzweck 

Der Erhalt, die Sicherung und Entwicklung 
der naturraumtypischen Landschaft in seiner 
besonderen Ausprägung und Eigenart so-
wie seiner Bedeutung für die Naherholung, 
den Arten- und Biotopschutz und für stadt-
klimatische Funktionen innerhalb der Sied-
lungslage Paunsdorf ist der ausdrückliche 
Schutzzweck. Im Schutzzweck der LSG-Ver-
ordnung ist festgeschrieben, dass das Schutz-
gebiet als naturraumtypische Landschaft zu 
pfl egen und nachhaltig zu entwickeln ist. Im 
Fokus stehen der Erhalt und die Entwick-
lung der vielgestaltigen Kulturlandschaften 
wie das naturnahe Paunsdorfer Wäldchen, 
die reich strukturierten Offenlandbereiche 
„Heiterblick“ sowie das stark verzweigte 
Grabensystem.

Pfl ege- und Entwicklungsmaßnahmen

Um den Artenbestand zu erhalten und zu 
fördern, sind deren Lebensräume zu erhal-
ten und zu verbessern. Dazu gehört die Wie-

derherstellung eines ökologisch leistungsfä-
higen Grabensystems mit naturnahem Gra-
benprofi l und weiten Retentionsfl ächen. Ins-
besondere ist künftig die dynamische Bespan-
nung der Feuchtbereiche im Offenlandbiotop 
durch gezielte steuerbare Wasserzufuhr zu 
sichern. Dabei hat der Lösegraben entschei-
dende Bedeutung für den Biotopverbund im 
LSG, den Wasserhaushalt und als Lebens-
raum z. B. für Libellen. Die Vielfalt der Bio-
topstrukturen ist ein wesentliches Kennzei-
chen des Landschaftschutzgebietes, dessen 
Erhalt durch entsprechende Pfl ege- und Ent-
wicklungsmaßnahmen gewährleistet wer-
den muss. Die Beweidung der Offenland-
fl äche ist unumgänglich, um den fl ächende-
ckenden Wildaufwuchs von Gehölzen zu-
rückzuhalten.

Verbote im Schutzgebiet

Im Gebiet sind alle Handlungen verboten, die 
das Schutzgebiet nachteilig verändern, schä-
digen und den Erholungswert beeinträchti-
gen. Insbesondere ist es z. B. verboten, bau-
liche Anlagen aller Art zu errichten, naturna-
he Landschaftsbestandteile wie Auwaldreste, 
Feldgehölze, Gebüsche, Altbäume oder Röh-
richte zu beschädigen oder zu beseitigen so-
wie außerhalb der für den Fahrverkehr zuge-
lassenen Straßen, Wege und Plätze mit Fahr-
zeugen aller Art zu fahren.

Zulässige Nutzungen
Neben der ordnungsgemäßen landwirt-
schaftlichen-, forstlichen und gartenbau-
lichen Nutzung in Teilbereichen werden 
insbesondere die für die Erholung vorgese-
henen öffentlichen Bereiche in unterschied-
licher Intensität von Freizeit- und Erholungs-
suchenden genutzt.

Zur umweltverträglichen Lenkung des Be-
sucherverkehrs wurde ein peripher verlau-
fender hölzerner Rundweg um den wertge-
benden Offenlandbereich eingerichtet. Da-
mit konnten für eine Vielzahl bedrohter Tier- 
und Pfl anzenarten bedeutende Rückzugsräu-
me gesichert werden.

Ähnlich ist die Besucherlenkung auch im 
Paunsdorfer Wäldchen mit der Reduzierung 
der Wegeführung und Behinderung der Be-
gehbarkeit der tieferen Waldfl ächen durch 
dichte Bepfl anzung gedacht.

Das Besondere – 
der grüne Bogen Paunsdorf mit 

Bürgerpark und Paunsdorfer Bogensee

Dieser grüne Parkbogen um Paunsdorf wurde 
als zeitgenössischer Landschaftsgarten ent-
wickelt mit der Maßgabe eines weitgehend 
störungsfreien Miteinanders von Mensch 
und Natur. Er fand damit internationale Be-
achtung. Das Projekt erhielt den Sonderpreis 
„Natur in der Stadt“ im Rahmen des Wettbe-
werbs „Bundeshauptstadt der Biodiversität 
2011“. Der grüne Bogen Paunsdorf ist das Er-
gebnis enger Zusammenarbeit der Planungs-
büros mit der Naturschutzbehörde während 
des Unterschutzstellungsverfahrens sowie ei-
ner kontinuierlichen Bürgerbeteiligung mit 
dem Ziel, Naturschutz und Nutzung verträg-
lich zusammenzuführen. �

Leipzig und seine Natur – Landschaftsschutzgebiete
Landschaftsschutzgebiet (LSG) „Paunsdorfer Wäldchen – Heiterblick“

Lösegrab
en

Unterer Gewändegraben

Heiterblickgraben

Oberer GewändegrabenWaldkerbelgraben

Lösegraben

Unterer Gewändegraben

0 250 500
     Meter

Ü
Landschaftsschutzgebiet "Paunsdorfer Wäldchen - Heiterblick"

Stadtgrenze

Kar tenbearbe itung:  Amt für  Um we ltschu tz ,  SG Umwelt in forma t ionssysteme
Kar tengrundlage :  Amt fü r  G eo in fo rmat ion und  Bodenordnung

Landschaftsschutzgebiet

Stadt Leipzig
Untere Naturschutzbehörde 
Prager Straße 118 – 136 
04317 Leipzig
Telefon: 1 23 38 59

� Kontakt

Paunsdorfer Wäldchen – Heiterblick: Gepfl egt und erhalten wird die Fläche als sogenanntes 
strukturreiches Offenland auch durch Beweidung.                       Foto: Stadt Leipzig/Uta Zäumer
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 Termine Termine

Verwaltungsausschuss
09.03., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 262, 
Ratsplenarsaal
-  Evaluation der Arbeit des Betriebsausschus-

ses Jugend, Soziales, Gesundheit für das Jahr 
2015 

(Änderungen vorbehalten)
Der Vorsitzende 

des Verwaltungsausschusses

Grundstücksverkehrsausschuss
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
29.02., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259
- Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht öf-

fentlicher Sitzung
Vorlagen (Es liegen keine Vorlagen vor.)
- Anfragen, Sonstiges
Beschlüsse aus der 23. nicht öffentlichen 
Sitzung am 21.12.2015
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 24. nicht öffentlichen 
Sitzung am 18.01.2016
- GVA-VI-95/2016 – Vorlage VI-DS-02280
 (Es handelt sich um eine Ankaufsvorlage für 

die Stadt Leipzig.)
Beschlüsse aus der 24. öffentlichen Son-
dersitzung am 18.01.2016
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 25. öffentlichen Son-
dersitzung am 01.02.2016
- Zustimmung der Stadt Leipzig zur Belastung 

und Verlängerung eines Erbbaurechts Klini-
kum St. Georg, Erbbaurecht Logistikzentrale, 
Delitzscher Straße 141, 04129 Leipzig, Flur-
stück 376/16 der Gemarkung Eutritzsch

- Ergänzungsvorlage (DS-Nr. IV/2572 der DB 
OBM am 29.05.2007 zum Beschluss Grund-
stücksverkehrsausschuss vom 04.06.2007 - 
Vorlage 389/2007)

- Verkauf des Grundstückes Forstweg 34 in 
04178 Leipzig, Flurstück 34/19 der Gemar-
kung Gundorf 

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Beirat für Gleichstellung 
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung am 
29.02., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 495
- Neu im Amt: Ulrich Hörning, Beigeordneter 

für Allgemeine Verwaltung (Verwaltungs-
modernisierung, Personalpolitik und Gleich-
stellungspolitik)

- Gleichberechtigte Teilhabe von Frauen in 
Führungspositionen

- Gleichstellungsaktionsplan der Stadt Leip-
zig – Umsetzung (Susann Hänel, Referat für 
Gleichstellung)

- Warum ist eine gleichberechtigte Teilhabe 
wichtig? (Katharina Hitschfeld, Einwohneran-
frage Nr. VI-EF-01927 „Gleichberechtigte Teil-
habe von Frauen und Männern an Führungs-
positionen in Beteiligungsunternehmen der 
Stadt Leipzig“/ Ratsversammlung 28.10.2015)

- Führungspositionen in Beteiligungsunterneh-
men der Stadt Leipzig (Bericht: Genka Lapön)

- Gleichstellung im Kulturbereich
- Das Theaterfrauennetzwerk in Leipzig und die 

Umfrage „Wahrnehmung von Gleichstellung 
in der sächsischen Theaterlandschaft“ (Ulrike 
Bedrich, Kulturbüro Blühende Landschaften)

- Familienfreundlichkeit der Freien Thea-
terszene (Solveig Hoffmann, Kulturbüro Blü-
hende Landschaften)

- Louise-Otto-Peters-Preis 2016: Entsendung 
von drei Mitgliedern des Beirates für die Jury 

- Situation von lesbischen, schwulen, bise-
xuellen, transsexuellen und intersexuellen 
(LGBT*I) Asylsuchenden und Gefl üchteten 
in Leipzig verbessern (Einreicher: Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen) 

Friedensrichter
Schiedsstelle Mitte/Nordost 
10.03. u. 14.04., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 2. Do./Monat)
Schiedsstelle Ost/Südost 
16.03. u. 20.04., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Mi./Monat)
Schiedsstelle Süd/Südwest 
01.03. u. 05.04., 16.00-18.00 Uhr, und nach Ver-
einbarung, Stadthaus, Raum U 32 (Sprechtag: 
1. Di./Monat)
Schiedsstelle Nordwest/Nord
18.03. u. 29.04., 14.00-15.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: letzter Fr./Monat) 
Schiedsstelle West/Alt-West 
15.03. u. 19.04., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Di./Monat) 

Betriebsausschuss 
Kulturstätten

03.03., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, Raum 270
- Gemeinsame Neuausschreibung der Gebäu-

dereinigungsleistungen der Eigenbetriebe 
Schauspiel Leipzig und Theater der Jungen 
Welt ab 01.09.2016 (VI-DS-01584)

-  Neuausschreibung des Separatwachdiens-
tes im Eigenbetrieb Schauspiel Leipzig ab 
01.08.2016 (VI-DS-02278)

-  Neuausschreibung des Garderoben- und Ein-
lassdienstes im Eigenbetrieb Schauspiel Leip-
zig ab 01.08.2016 (VI-DS-02279)

-  Evaluation der Arbeit des Betriebsausschus-
ses Kulturstätten für das Jahr 2015 

Fraktionen
Die Linke
29.02., 16.00-18.00 Uhr, Wahlkreisbüro Grün-
au, Stuttgarter Allee 16 
- Bürgersprechstunde mit Sören Pellmann
04.03., 13.00-14.30 Uhr, Neues Rathaus, Mar-
tin-Luther-Ring 4-6, Zimmer 186
- Bürgersprechstunde mit Dr. Skadi Jennicke 

Sitzungen 
der Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordost
02.03., 17.30 Uhr, Rathaus Schönefeld, Raum 
100, Ossietzkystraße 37
- Straßenbenennung 1/2016 (VI-DS-02224)
- Planungsbeschluss zu Sanierungs- und Mo-

dernisierungsmaßnahmen des offenen Frei-
zeittreffs Klingenthaler Straße 14 in Leipzig-
Thekla, einschließlich der Schaffung dauer-
hafter Betreuungsplätze für die Unterbrin-
gung minderjähriger Asylsuchender und Be-
stätigung einer außerplanmäßigen Auszah-
lung nach § 79 (1) SächsGemO (VI-DS-02147)

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Alt-West
02.03., 17.30 Uhr, Rathaus Leutzsch, 1. Stock 
(Beratungsraum), Georg-Schwarz-Straße 140
- ESF-Fördergebiet Leipziger Westen 2014-2020 

(VI-DS-02150)
- Instandsetzung der Parkbänke im Leutzscher 

Holz zwischen Hans-Driesch-Straße, Friesen-
straße und Rietschelstraße (VI-A-02184)

 dazu Verwaltungsstandpunkt
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Mitte
10.03., 18.00 Uhr, Neues Rathaus, Zimmer 270, 
Martin-Luther-Ring 4-6
- Bebauungsplan Nr. 361.2 „Messegrund-

West“; Stadtbezirk Mitte, Ortsteil Zentrum-
Südost; Satzungsbeschluss (VI-DS-02065)

- Bebauungsplan Nr. 416 „Freiladebahnhof Eu-
tritzscher Straße/Delitzscher Straße“; Stadt-
bezirk Mitte, Ortsteil Zentrum-Nord; Aufstel-
lungsbeschluss (VI-DS-02349)

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordwest
03.03., 18.00 Uhr, Oskar-Kellner-Haus, Gustav-
Kühn-Straße 8
- Änderung zum Baubeschluss Energetische Sa-

nierung der Gebäudehülle und Bauwerksab-
dichtung in der Wilhelm-Hauff-Schule, Dide-
rotstr. 37, 04159 Leipzig (VI-DS-01366-DS-02)

- Straßenbenennung 1/2016 (VI-DS-02224)
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nord
03.03., 17.30 Uhr, Gohlis-Center, Elsbethstraße 
19/25, Zimmer 340
- Anfrage von Anwohnern zu dem unhaltbaren 

Zustand bzgl. der Nutzung des Sportplatzes 
in der Sasstraße

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Ost
09.03., 18.00 Uhr, IC-E Informationszentrum in 
der Eisenbahnstraße 49
- Verpfl ichtung eines Stadtbezirksbeirates
- Bebauungsplan Nr. 40.3 „Gewerbegebiet 

Heiterblick“, 3. Änderung; Stadtbezirk Ost, 
Ortsteil Heiterblick; Satzungsbeschluss (VI-
DS-02119)

- Protokollbestätigung der Sitzung vom 
10.02.2016

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südwest
02.03., 18.30 Uhr, Schule am Adler – Oberschu-
le, Antonienstraße 24, Speiseraum 
- Namensgebung Schule Weißenfelser Straße
- ESF-Fördergebiet Leipziger Westen 2014-2020 

(VI-DS-02150) 

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Holzhausen
08.03., 19.30 Uhr, ehem. Gemeindeamt Holzhau-
sen, Sitzungszimmer, Stötteritzer Landstraße 31
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor.
Ortschaftsrat Engelsdorf
07.03., 19.00 Uhr, Freiwillige Feuerwehr Engels-
dorf, Engelsdorfer Straße 345
- Mietvertrag zur Nutzung einer Mehrzweck-

halle der Stabernak Holding GmbH als Sport-
halle für die Christoph-Arnold-Grundschule 
in Engelsdorf (VI-DS-02181)

- Anfrage vom Ordnungsamt zur Würdigung 
von Jubiläen

- Bericht zur Revision bei der Inanspruchnah-
me der Brauchtumsmittel durch die Vereine, 
Überarbeitung der Förderkriterien

Ortschaftsrat Rückmarsdorf
08.03., 19.00 Uhr, Ortsteilzentrum Rückmars-
dorf, Ehrenberger Straße 5
- Protokollkontrolle
- Auswertung der Ratsversammlung vom 

24.02.2016
- Bebauungsplan Nr. E-238 „Ortszentrum Rück-

marsdorf“, 2. Änderung; Stadtbezirk Alt-
West, Ortsteil Burghausen-Rückmarsdorf; 
Satzungsbeschluss (VI-DS-02093)

Ortschaftsrat Seehausen
08.03., 19.00 Uhr, Alte Schule Göbschelwitz, 
Göbschelwitzer Straße 73
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor.
Ortschaftsrat Hartmannsdf.-Knautnaundorf
09.03., 18.30 Uhr (Sitzungsort wird per Aushän-
gen in der Ortschaft bekannt gegeben)
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor. 

Sitzung 
des Jugendbeirats

03.03.2016, 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Zim-
mer 259, Martin-Luther-Ring 4-6
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 07.01.2016
Bericht des Jugendparlamentes
Anträge des Jugendparlamentes
- Menschenwürdige Pfandsammlung (vorbe-

haltlich der Beschlussfassung durch das Ju-
gendparlament am 25.02.16)

Anträge
- Bau einer Schule auf dem städtischen Grund-

stück Fockestraße 80 (dazu Verwaltungs-
standpunkt)

- Bestimmungsgemäße Nutzung von Spielplät-
zen und Sicherheit für die dort spielenden 
Kinder (dazu Verwaltungsstandpunkt und  
Änderungsanträge)

- Eindeutig erkennbare räumliche Abgrenzung 
öffentlich zugänglicher Spielplätze (dazu Ver-
waltungsstandpunkt)

- Erhalt Straßenbahninfrastruktur ab Conne-
witzer Kreuz bis Markkleeberg-Mitte (dazu 
Verwaltungsstandpunkt) 

Öffentlicher Hinweis zur 
Veräußerung von landwirt-
schaftlichen Grundstücken

Über die Genehmigung der Veräußerung des 
nachstehenden Grundstückes ist nach § 2 des 
Grundstückverkehrsgesetzes (GrdstVG) zu 
entscheiden. Es ist zu prüfen, ob ein erwerbs-
bedürftiger, erwerbsbereiter und erwerbstätiger 
Landwirt für das Grundstück vorhanden ist.
Gemarkung: Knautkleeberg
Flurstück: 181
    1,3060 ha Ackerland
Landwirte, die zur Aufstockung ihres Betriebes 
am Erwerb des Grundstückes interessiert 
wären, wird die Gelegenheit gegeben, der 
Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt Abt. Liegen-
schaftsdienst, Sachgebiet Genehmigungen, 
04092 Leipzig, unter Angabe des AZ.: 23.04/
be-23.17.02 und der Reg.: Nr. 0020/16 bis zum 
14.03.2016 schriftlich ihr Erwerbsinteresse zu 
bekunden und mitzuteilen, welchen Preis sie bei 
einer eventuell gegebenen Erwerbsmöglichkeit 
anbieten würden. 

Bei An-, Ab- oder Ummeldung von Bürge-
rinnen und Bürgern, Abmeldung ins Ausland 
oder der Nebenwohnung oder nach Unbe-
kannt (wohnungslos) muss eine Vermieter-
bestätigung im Bürgeramt vorgelegt werden 
– darauf weist das Ordnungsamt hin.
Seit 01.11.2015 hat das Bundesmeldegesetz 
das bisherige Melderecht im Freistaat Sachsen 
abgelöst. 
Neu ist die Mitwirkungspfl icht des Woh-
nungsgebers bzw. des Wohnungseigentümers.
Diese Mitwirkungspfl icht erfolgt in Form einer 
sogenannten Wohnungsgeberbestätigung. 
Damit wird der meldepflichtigen Person 
schriftlich mit Unterschrift oder elektronisch 
gegenüber den Bürgerämtern der Ein- oder 
Auszug bestätigt. 

Die Bestätigung erfolgt durch den Wohnungs-
geber oder eine von ihm beauftragte Person 
(§ 19 Bundesmeldegesetz). 
Für Personen, die zur Untermiete wohnen, 
ist der Hauptmieter Wohnungsgeber. Bei 
Bezug einer Wohnung durch den Eigentümer 
erfolgt die Bestätigung des Wohnungsgebers 
als Eigenerklärung. 
Ein Formular ist unter www.leipzig.de/
formulare abrufbar (Suchbegriff: Vermieter-
bestätigung). 
Der Wohnungsgeber ist zur Aushändigung 
dieser Bestätigung an die meldepfl ichtige Per-
son (Mieter) verpfl ichtet. Die Verweigerung 
der Aushändigung stellt nach § 54 Bundes-
meldegesetz eine Ordnungswidrigkeit dar. 

Ordnungsamt

I.
Für das oben genannte Vorhaben führt die 
Landesdirektion Sachsen als Anhörungs- und 
Planfeststellungsbehörde auf Antrag der 
Landestalsperrenverwaltung des Freistaates 
Sachsen, Betrieb Elbaue/Mulde/Untere Weiße 
Elster vom 8. Mai 2014 unter dem Geschäfts-
zeichen Gz.: C46_L-0522/464 ein Planfeststel-
lungsverfahren nach § 68 Absatz 1 und § 70 
des Wasserhaushaltsgesetzes vom 31. Juli 2009 
(BGBl. I S. 2585), das zuletzt durch Artikel 320 
der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. 
I S. 1474) geändert worden ist, in Verbindung 
mit § 1 des Gesetzes zur Regelung des Verwal-
tungsverfahrens- und des Verwaltungszustel-
lungsrechts für den Freistaat Sachsen vom 19. 
Mai 2010 (SächsGVBl. S. 142), das durch Artikel 
3 des Gesetzes vom 12. Juli 2013 (SächsGVBl. 
S. 503) geändert worden ist sowie den §§ 72 
ff. des Verwaltungsverfahrensgesetzes in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 
2003 (BGBl. I S. 102), das zuletzt durch Artikel 
1 des Gesetzes vom 20. November 2015 (BGBl. 
I S. 2010) geändert worden ist, durch.

II.
Gegenstand des Planfeststellungsverfahrens 
sind folgende Maßnahmen zur wiederkehrenden 
Bespannung des Fließgewässersystems und 
teilweisen Überfl utung der Altaue:
- die Errichtung eines Überlaufbauwerkes an 

der Weißen Elster mit Querungsbauwerk als 
Fußgänger- und Radwegbrücke (Durchfl uss 
max. 1,5 m³/s),

- die Errichtung einer anschließenden Über-
laufmulde als Anschluss an das vorhandene 
Grabensystem,

- die Herrichtung der Fließstrecke zur 
Sicherstellung des Abflusses durch die 
nordwestliche Elster-Luppe-Aue bis zum 
Auslauf zurück in die Weiße Elster durch 
die Beseitigung von Fließhindernissen in 
den vorhandenen Altwässern.

Das Vorhaben befi ndet sich zu einem Teil auf 
dem Gebiet der Stadt Schkeuditz im Landkreis 
Nordsachsen und zum anderen Teil auf dem 
Gebiet der Kreisfreien Stadt Leipzig. Für das 
Bauvorhaben und die landschaftspfl egerischen 
sowie naturschutzfachlichen Kompensati-
onsmaßnahmen werden Flurstücke in den 
Gemarkungen Schkeuditz und Hänichen 
beansprucht.

III.
Die Planunterlagen (Zeichnungen und Erläute-
rungen) liegen in der Zeit vom Dienstag, dem 
08.03.2016 bis einschließlich Donnerstag, dem 
07.04.2016, in der Stadtverwaltung Leipzig, 
Amt für Umweltschutz, Prager Straße 136, Haus 
A, Zimmer 7.020 während der Dienststunden:
 Montag 09.00-14.30 Uhr
 Dienstag 09.00-18.00 Uhr
 Mittwoch 09.00-14.30 Uhr
 Donnerstag 09.00-14.30 Uhr
 Freitag 09.00-12.30 Uhr
und in der Stadtverwaltung Schkeuditz, 
Stabstelle Stadtentwicklung, Rathausplatz 
7, Zimmer, 3.01 während der Dienststunden: 
 Montag 08.00-12.00 Uhr
 Dienstag 10.00-12.00 u. 13.30-18.00 Uhr
 Mittwoch 08.00-12.00 Uhr

 Donnerstag 10.00-12.00 u. 13.30-15.30 Uhr
 Freitag 08.00-12.00 Uhr
zur allgemeinen Einsichtnahme aus. 
Eine Einsichtnahme bei der Stadtverwaltung 
Leipzig außerhalb der angegebenen Öffnungs-
zeiten ist vorab mit Frau Hinz (Tel. 1 23 38 62) 
abzustimmen.

IV.
1. Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben 

berührt werden, kann gemäß § 73 Absatz 4 
Satz 1 des Verwaltungsverfahrensgesetzes 
bis zwei Wochen nach Ablauf der Ausle-
gungsfrist, das heißt bis einschließlich 
Donnerstag, den 21.04.2016

bei der
- Stadtverwaltung Leipzig, Martin-Luther-

Ring 4-6, 04109 Leipzig oder
- Stadtverwaltung Schkeuditz, Rathausplatz 3, 

04435 Schkeuditz oder
- Landesdirektion Sachsen, Altchemnitzer Str. 

41, 09120 Chemnitz oder
- Landesdirektion Sachsen, Dienststelle Dres-

den, Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden
oder
- Landesdirektion Sachsen, Dienststelle Leip-

zig, Braustraße 2, 04107 Leipzig,
schriftlich oder zur Niederschrift Einwen-
dungen gegen den Plan erheben.
Sofern die Erhebung der Einwendung bei der 
Landesdirektion Sachsen erfolgt, kann die 
Schriftform durch die elektronische Form ersetzt 
werden. In diesem Fall ist das elektronische Do-
kument mit einer qualifi zierten elektronischen 
Signatur zu versehen. Der Zugang für elektro-
nische Dokumente ist auf die Dateiformate .doc, 
.docx und .pdf beschränkt. Die Übermittlung des 
elektronischen Dokuments hat an die Adresse 
post@lds.sachsen.de zu erfolgen.
Es ist ausreichend, wenn die Einwendung bei 
einer der oben genannten Stellen fristgemäß 
erhoben wird. Das Erheben von gleichlautenden 
Einwendungen bei jeder der oben genannten 
Stellen ist nicht erforderlich.
Vereinigungen, die aufgrund einer Anerken-
nung nach anderen Rechtsvorschriften befugt 
sind, Rechtsbehelfe nach der Verwaltungsge-
richtsordnung gegen die Entscheidung nach § 74 
des Verwaltungsverfahrensgesetzes einzulegen, 
können nach § 73 Absatz 4 Satz 5 des Verwal-
tungsverfahrensgesetzes bis zum Ende dieser 
Einwendungsfrist Stellungnahmen bei den oben 
genannten Behörden zu dem Plan abgeben.
Die Einwendungen müssen zumindest den Na-
men sowie die volle Anschrift des Einwenders 
enthalten. Sie sollten den geltend gemachten 
Belang und das Maß der Beeinträchtigung er-
kennen lassen. Es wäre wünschenswert, wenn 
bei Eigentumsbeeinträchtigungen in den Ein-
wendungen möglichst die Flurstücknummern 
und Gemarkungen der betroffenen Grundstücke 
angegeben werden.
Unberücksichtigt bleiben vor Beginn der Aus-
legung erhobene Einwendungen. 
Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen 
auf Unterschriftslisten unterzeichnet oder in 
Form vervielfältigter gleichlautender Texte 
eingereicht werden (gleichförmige Eingaben), 
ist auf jeder mit einer Unterschrift versehenen 
Seite ein Unterzeichner mit Namen, Beruf und 

Anschrift als Vertreter der übrigen Unterzeich-
ner zu bezeichnen. Anderenfalls können diese 
Einwendungen unberücksichtigt bleiben (§ 17 
des Verwaltungsverfahrensgesetzes). Es kön-
nen ferner gleichförmige Eingaben insoweit 
unberücksichtigt bleiben, als Unterzeichner 
ihren Namen oder ihre Anschrift nicht oder 
unleserlich angegeben haben.
Es wird darauf hingewiesen, dass keine Ein-
gangsbestätigung erfolgt.
2. Mit Ablauf der oben genannten Ein-

wendungsfrist sind alle Einwendungen 
ausgeschlossen, die nicht auf besonderen 
privatrechtlichen Titeln beruhen (§ 73 Ab-
satz 4 Satz 3 Verwaltungsverfahrensgesetz). 
Einwendungen und Stellungnahmen der an-
erkannten Vereinigungen sind nach Ablauf 
dieser Frist ebenfalls ausgeschlossen (§ 73 
Absatz 4 Satz 3 und 6 des Verwaltungsver-
fahrensgesetzes).

 Einwendungen wegen nachteiliger Wir-
kungen der Benutzung können später nur 
nach § 14 Absatz 6 des Wasserhaushalts-
gesetzes geltend gemacht werden (§ 119 
Nummer 3 des Sächsischen Wassergesetzes).

3. Die rechtzeitig erhobenen Einwendungen, 
die rechtzeitig abgegebenen Stellungnahmen 
der anerkannten Vereinigungen sowie die 
Stellungnahmen der Behörden zu dem Plan 
werden in einem Termin erörtert (sogenann-
ter Erörterungstermin). Der Erörterungster-
min wird vorher bekannt gemacht. 

 Die Behörden, der Träger des Vorhabens so-
wie diejenigen, die Einwendungen erhoben 
oder Stellungnahmen abgegeben haben, wer-
den von dem Erörterungstermin gesondert 
benachrichtigt. Sind außer der Benachrich-
tigung der Behörden und des Trägers des 
Vorhabens mehr als 50 Benachrichtigungen 
vorzunehmen, so können diese Benachrich-
tigungen durch öffentliche Bekanntmachung 
ersetzt werden.

 Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem 
Erörterungstermin kann auch ohne ihn 
verhandelt werden.

4. Kosten, die durch Einsichtnahme in die 
Planunterlagen, für die Erhebung von 
Einwendungen und das Vorbringen von 
Äußerungen, die Teilnahme am Erörterungs-
termin oder Vertreterbestellung entstehen, 
werden nicht erstattet.

5. Über die Einwendungen wird nach Ab-
schluss des Anhörungsverfahrens durch 
die Planfeststellungsbehörde entschieden. 
Die Zustellung der Entscheidung über die 
Einwendungen kann durch öffentliche Be-
kanntmachung ersetzt werden, wenn außer 
an den Träger des Vorhabens mehr als 50 
Zustellungen vorzunehmen sind.

V.
Diese Bekanntmachung ist einschließlich der 
auszulegenden Planunterlagen gemäß § 27a 
des Verwaltungsverfahrensgesetzes auch 
unter www.lds.sachsen.de/bekanntmachung 
unter der Rubrik Hochwasserschutz einsehbar. 
Maßgeblich ist jedoch der Inhalt der zur Einsicht 
ausgelegten Planunterlagen, § 27a Absatz 1 
Satz 4 Verwaltungsverfahrensgesetz. 

Der Oberbürgermeister

Bekanntmachung über die Auslegung der Planunterlagen 
im Planfeststellungsverfahren zum Vorhaben Dynamische Wieder-
bespannung von Altläufen in der nordwestlichen Elster-Luppe-Aue

Das Amt für Wirtschaftsförderung/Unterneh-
mensgründerbüro bieten wieder Existenzgrün-
der- und Informationsveranstaltungen an. 
Drei–Tages–Existenzgründungsseminare
Termine:  11.-13.04.2016 und 06.-08.06.2016
    8.30-16.30 Uhr/Kosten je 40 Euro
Wesentliche Fragen einer Existenzgründung, wie 
z. B. Chancen u. Risiken; Gründungsfahrplan/
-konzept; Abschätzung des unternehmerischen 
Risikos; Finanzierung u. Fördermittel; Buchfüh-
rung, Gewinn- u. Verlustrechnung; Kalkulation, 
Unternehmens- u. private Steuern; Verträge und 
Handelsrecht; Marketing und Werbung
Infoveranstaltung „Businessplan für kleine 
Unternehmen“
Termine:  15.03.2016, 19.04.2016, 11.05.2016
    9.00-12.00 Uhr/Kosten je 10 Euro
Zielstellungen und Anforderungen an die 
Businessplanerstellung; Textteil des Business-
planes; Investitions- u. Finanzierungsplanung; 
Rentabilitätsvorschau u. Liquiditätsplanung; 
Finanzierung u. Fördermittel
Tagesseminare „Nebenberufl iche Selbststän-
digkeit“
Termine: 06.04.2016 u. 21.06.2016
    9.00-16.00 Uhr/Kosten je 20 Euro
Das Seminar informiert über rechtliche, sozi-
alversicherungsrechtliche, fördertechnische 
und praktische Aspekte der nebenberufl ichen 

Selbstständigkeit neben Arbeitslosigkeit, Stu-
dium oder Job. Nebenerwerb und Studium, 
Anstellungsverhältnis oder Arbeitslosigkeit; der 
Weg in die Selbstständigkeit; Auswirkungen auf 
Sozialversicherungen; Rechtsformen; Förder-
möglichkeiten; Chancen und Risiken; Überblick 
Buchführung und Steuern
Tagesseminar „Basiswissen Buchführung“
24.05.2016, 9.00-16.00 Uhr/Kosten je 20 Euro
Grundlagen der Buchführung; Anforderungen 
an Belege, Rechnungen und sonstige Unterlagen
Erstellung von Kassenbuch, Fahrtenbuch, Eigen-
belegen; Erstellung eines Anlagespiegels und 
Abschreibungen; Erstellung einer Vorlage für 
eine EÜR; Vorbereitung einer Steuererklärung; 
häufi ge Probleme und praktische Hinweise

Kontakt:
 Ort für alle Veranstaltungen
 Business Innovation Centre (BIC)
 Amt für Wirtschaftsförderung der Stadt 
 Leipzig/Unternehmensgründerbüro
 Karl-Heine-Straße 99/Ecke Gießerstraße
 04229 Leipzig-Plagwitz
Um Anmeldung wird gebeten unter:
 Telefon 4 91 21 10
 www.leipzig.de/wirtschaft 
 oder 
 www.ugb-leipzig.de 

Existenzgründerseminare 
Verkauf städtischer 

Liegenschaft
Gewerbeobjekt

Exposénummer:  0338
Lage:    Rosenowstraße 22a
Gemarkung: Mockau
Flurstück:   335/4
Größe:   2 487 m²
Nutzfl äche: ca. 420 m²
Eigentümer: Stadt Leipzig
Kontakt:   Frau Götz
     Tel. 123 56 54
Mindestgebot:  132 000 Euro

Die Stadt Leipzig verkauft aus ihrem Eigentum 
o. g. Grundstück. Gebote sind bitte mit den 
Antragsformularen in einem verschlossenen 
Umschlag bis zum 04.04.2016 bei der Stadt 
Leipzig, Liegenschaftsamt, Terminstelle 1, Ex-
posé 0338, 04092 Leipzig einzureichen. Der 
Verkauf erfordert die Zustimmung der zustän-
digen Gremien. 

(Angaben ohne Gewähr)

www.leipzig.de/immobilien

Hinweis des Ordnungsamtes: 
Vermieterbestätigung nicht vergessen
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Ausschreibungen / Anzeigen

www.sbwleipzig.de

STÄDTISCHES
BESTATTUNGSWESEN
LEIPZIG GMBH

Kompetente Dienstleistungen 
aus einer Hand-von der Bestattung 
bis zur Grabpfl ege

Bestattung: 0341 8610770
Grabpfl ege: 0341 8611589
Blumeneck: 0341 4240181

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117

■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Allgemeinärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag  09:00:12:00 Uhr und 15:00-17:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-24:00 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstraße 65 
(Telefon 2132202) täglich  19:00-07:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00-12:00 Uhr u. 15:00-17:00 Uhr
Mittwoch und Freitag  14:00-19:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst Tag und Nacht 
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65 (Telefon 963670) 
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr 
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
-  Interdisziplinäre Notfallversorgung am Klinikum St. Georg, 
 Delitzscher Straße 141
-  Parkkrankenhaus Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
-  St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstraße 84
-  Ev. Diakonissenkrankenhaus Leipzig gGmbH, 
 Georg-Schwarz-Straße 49
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117 
oder über das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschafts-
dienste/Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO - Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-22:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117
■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft Leipzig
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, Leipzig-Burghausen 
Tel. 0341/4512236 oder Funktelefon 0171/4255561
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Auskunft zur Erreichbarkeit geöffneter Praxen niedergelassener Ärzte 
in der Stadt Leipzig und im angrenzenden Landbereich erhalten Sie 

an Werktagen in der Zeit von 07:00-19:00 Uhr über die Rufnummer 
1 92 92. Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten 
erhalten Sie über das Internet unter www.kvsachsen.de (Suche nach 
Ärzten und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags 18–8 Uhr des Folgetages, 
samstags, sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
27.02.2016
• Schwanen-Apotheke, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
• alpha-Apotheke, Nonnenstraße 44, 04229 Leipzig
• Apotheke am Wasserturm, Tauchaer Straße 12, 04357 Leipzig
• Apotheke im Löwen-Center, Miltitzer Straße 13, 04178 Leipzig
28.02.2016
• Löwen-Apotheke, Brühl 52 / Nikolaistraße, 04109 Leipzig
• Apotheke im Paunsdorf Center, Paunsdorfer Allee 1, 04329 Leipzig
• Bären-Apotheke, Selliner Straße 13 - 15, 04207 Leipzig
05.03.2016
• Schwanen-Apotheke, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
• Apotheke am Sanct Georg, Delitzscher Straße 137, 04129 Leipzig
• Apotheke im Jupiterzentrum, Jupiterstraße 44 a, 04205 Leipzig
06.03.2016
• Apotheke im Hauptbahnhof, Willy-Brandt-Platz 5, 04109 Leipzig
• Apotheke Paunsdorf, Riesaer Straße 38, 04328 Leipzig
• Helenen-Apotheke, Miltitzer Allee 36, 04205 Leipzig 
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); 
 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, 
✆ 23 23 126, info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familien-
beratung, ✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, 
Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr

■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆  08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch von 
19.00 bis 20.30 Uhr in der Ökomenischen Bahnhofsmission Leipzig 
(Hauptbahnhof Westseite), Willy-Brand-Platz 2A, 04109 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- und 
Medikamentenabhängige, Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 
Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: ✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/
1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofs-
mission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-
19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 
Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 
10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3. Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 
51 88: Di.,19–20 Uhr, Hedwigstr. 20; Sa., 11–12 Uhr, Möckernsche Str. 3.
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:  ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Krisentelefon: 
Montag bis Freitag: Von abends 19:00 Uhr bis morgens 07:00 Uhr 
des  Folgetages, samstags/sonntags und feiertags rund um die Uhr. 
Telefon-Nr. 0341 99990000 (Tel.-Kosten zum Ortstarif)
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier:  Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 9724472
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

 Bekanntmachung
Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH beabsichtigt, 
je nach Vollständigkeit der Teilnahmeanträge, ca. 8 Unternehmen 
je Leistungsort zur Abgabe von Angeboten aufzufordern.
Maßnahme: Treppenhausreinigung in Leipzig-Grünau, 4 Leistungs-
orte (Unterhalts-, Glas- und Rahmenreinigung)
Leistungsorte: 
A: Schönauer Ring 1, Dölziger Weg 2 – 4 
B: Gärtnerstraße 125 – 131, 137 – 147, 151 – 175, Grünauer Allee 28 – 34 
C: Gärtnerstraße 3 – 7, Straße am Park 4 – 22, 26 – 54 
D: Berkaer Weg 2 – 16, Brambacher Straße 73 – 87, Ludwigsburger 
 Straße 2 – 16
Aufteilung in Leistungsorte: ja; Bewerbungen sind nur für einen 
Leistungsabschnitt (-ort) möglich
Voraussichtl. Ausführungsfrist: jeweils 01.07.2016 bis 30.06.2017 
mit der Möglichkeit der 3-maligen Verlängerung um ein weiteres 
Jahr im gegenseitigen Einvernehmen
Bewerbungen bis: 18.03.2016
zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
Zentraler Einkauf, Wintergartenstraße 4 in 04103 Leipzig, 
Tel. 0341 9922-9420
Ausgabe/Versand: Leistungsorte A und B: jeweils bis 13.04.2016, 
Leistungsorte C und D: jeweils bis 29.04.2016
Angebotseinreichung: Leistungsorte A und B: jeweils 28.04.2016 bis 
10:00 Uhr, Leistungsorte C und D: jeweils 20.05.2016 bis 10:00 Uhr
Bindung an das Angebot: Leistungsorte A und B: jeweils bis 
24.05.201, Leistungsorte C und D: jeweils bis 15.06.2016
Die Berücksichtigung von Bewerbungen richtet sich nach der 
Vollständigkeit der beigefügten Nachweise. Ein Anspruch oder 
Erklärungen seitens des Bauherrn auf Berücksichtigung beste-
hen nicht.
Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung vorzulegen!
• Nachweis der Fachkunde durch Eintragung in die Handwerks-

rolle als Gebäudereiniger
• gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft 
• vergleichbare Ausführungen/Referenzen für Wohngebäude
• Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre
• Anzahl gewerblicher Arbeitnehmer nach Berufsgruppen 
• Nachweis zur aktuell bestehenden Berufs-/Betriebshaftpflicht-

versicherung
• Gewerbean-/-ummeldung; bei Eintragungspflicht Auszug aus 

dem Handelsregister zum aktuellen Stand, nicht älter als 1 Jahr; 
bei GbR Vertretungsvollmacht

Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtig-
ten Vertreter und die Absicht, im Auftragsfall eine ARGE zu bil-
den, zu nennen. Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

www.lwb.de

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A

Tischlerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6533-01-0140
e) Ort der Ausführung:
 Georg-Maurer-Bibliothek, Zschochersche Str. 

14, 04229 Leipzig - Los 11 Tischler - Fenster und 
Außentüren �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6537-01-0178
e) Ort der Ausführung:
 Neubau 5-zügiges Gymnasium mit Dreifeld-

sporthalle, Telemannstraße, 04107 Leipzig, Los 
020a - Mobile Trennwand �

Klempnerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A
Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft und Wissenschaft -> Unternehmensservice -> Vergaben VOB/VOL 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EG Abs. 2 VOB/A 
fi nden Sie auf der o. g. Webseite.

Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web-Adres-
se erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.
Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte bei Öf-
fentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teil-
nahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und Ihre 
Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie 
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen der Zen-
tralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:

Frau Classen Tel. (0341) 123-7776 Frau Hanisch Tel. (0341) 123-7788
Frau Böge Tel. (0341) 123-7777 Frau Geier Tel. (0341) 123-7779 

Bei fachlichen Fragen zum Verfahren wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

 Vergabenummer: B16-6537-01-0185
e) Ort der Ausführung:
 Neubau 5-zügiges Gymnasium mit Dreifeld-

sporthalle, Telemannstraße, 04107 Leipzig, Los 
010 - Klempnerarbeiten �

Fenster
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6532-01-0202
e) Ort der Ausführung:
 Energetische Sanierung Wilhelm-Hauff-Schule 

(Grundschule), Diderotstraße 37, 04159 Leipzig, 
Los 04 Fenster �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6533-01-0203
e) Ort der Ausführung:
 Energetische Sanierung 9. Schule (Grund-

schule), Gersterstraße 74, 04279 Leipzig, Los 
04 Fenster �

Tischlerarbeiten 
Türen und Beschläge

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6532-01-0204
e) Ort der Ausführung:
 Förderschule Rosenweg, Schule für geistig Be-

hinderte, Rosenweg 59, 04209 Leipzig, Tischler-
arbeiten Türen und Beschläge �

Metallbauarbeiten 
Türen und Beschläge

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6532-01-0205
e) Ort der Ausführung:
 Förderschule Rosenweg, Schule für geistig Be-

hinderte, Rosenweg 59, 04209 Leipzig, Metall-
bauarbeiten Türen und Beschläge �

Dachdecker-, Klempner- 
und Zimmererarbeiten

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B16-653_-06-0218
e) Ort der Ausführung:
 Oberschule Ratzelstr. 26, Reaktivierung der 

ehem. 55 Mittelschule, 04207 Leipzig, Dachde-
cker-, Klempner- und Zimmererarbeiten �

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6630-01-0210
e) Ort der Ausführung:
 P & R Platz Messe 2. Bauabschnitt, Leipzig OT 

Wiederitzsch Straßenbau, 04158 Leipzig �

Entwässerungskanalarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6630-01-0199
e) Ort der Ausführung:
 Straßenentwässerung Richard-Lehmann-Stra-

ße zwischen Markthallenbrücke und Zwick-
auer Straße, Straßenbau und Kanalbau, 04277 
Leipzig �

Brückenbau - Instandsetzung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6640-01-0099
e) Ort der Ausführung:

 Berliner Brücke, 04103 Leipzig, Rackwitzer Stra-
ße (stadteinwärts) Instandsetzung Fahrbahnbe-
lag im Bereich der ÜKO, Brückenbauleistung - 
Instandsetzung �

Landschaftsbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B16-6723-01-0198
e) Ort der Ausführung:
 Gleis-Grünzug Bahnhof Plagwitz, Urbaner 

Wald und Ersatzpfl anzung, Landschaftsbau-
arbeiten , 04229 Leipzig �

Abschleppen und Sicherstellen 
von Fahrzeugen

Vergabe-Nr.: L16-3200-01-0009 
Art und Umfang der Leistung: Abschleppen und 
Sicherstellen von ordnungswidrig parkenden bzw. 
gepfändeten Fahrzeugen (jährlich ca. 2.670 Ab-
schleppvorgänge) sowie Abschleppen, Umsetzen, 
Verwahren und Verwerten/Verschrotten von Fahr-
zeugen (jährlich ca. 120 Vorgänge) �

Lieferung von Feuerwehr-
Jacken und -Hosen

Vergabe-Nr.: L16-3700-01-0025 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von ca. 

100 Stück Feuerwehr-Jacken und ca. 400 Stück Feu-
erwehr-Rundbundhosen für die technische Hilfe-
leistung nach DIN EN ISO 11612 oder nach HuPF 
Teil 2 und 3 �

Lieferung und Montage 
von Lamelleneinrichtungen, 

Jalousien, Rollos
Vergabe-Nr.: L16-1061-06-0014 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung und 
Montage von Lamelleneinrichtungen, Jalousien, 
Rollos und Gardineneinrichtungen sowie Repara-
turen bzw. De- und Montagen vorhandener Ein-
richtungen �

1. Ausschreibungen nach VOL werden auf der städtischen Homepage unter www.ausschreibungen.
leipzig.de veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. Sollte der Download 
nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de. 

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in einem 
geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste 
Eingangstermin.

  Postanschrift:   Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
 persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
     Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und Zah-

lungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen (sind den 
Vergabeunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOL/A

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwa-
gen im guten Zustand preis-
günstig abzugeben. Termin 
unter 0152 - 33 96 35 13.

Wohnwagen

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Ankauf Wohnmobile Urlaub Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 178,- €, eig. Metz-
gerei, Menüwahl,  09535-241, Prosp. anf.

Rügen
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